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Etwas Neues 
kommt auf 
uns zu: 
vielversprech end 
voller 
Moglichkeiten 
— vielleicht eine 
ganz besondere 
Chance — 
das Jahr 1987! 

Es liegt an uns, 
em n gutes Jahr 
daraus 
zu machen! 
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Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
In wenigen Tagen, am 19. Dezember, 

wird der Gemeinderat der Stadt Krems 
den Voranschlag far das Jahr 1987 beraten 
und beschliefien, mit dem die Weichen fiir 
die kommenden Aufgaben gestellt wer-
den. Obwohl am 4. Oktober 1987 in unse-
rer Stadt Gemeinderatswahlen stattfinden, 
habe ich Auftrag gegeben, keineswegs emn 
Wahl-, sondern em n Sparbudget zu erstel-
len. Ein Sparbudget deshalb, weil mir als 
Biirgermeister sehr viel daran gelegen ist, 
die Ausgaben und damit die Verschuldung 
der Stadt nicht explodieren zu lassen. 

Finanzreferent Dr. Scharwitzl war zwar 
bei semen Budgetbesprechungen mit den 
zustandigen Referenten und Beamten be-
miiht, den herangetragenen Wiinschen 
und Anregungen — die von Jahr zu Jahr 
steigen — zu entsprechen, mufite aber 
gleichzeitig darauf Bedacht nehmen, daB 
die Einnahmen an Gemeindesteuern lei- 
der stagnieren und sich die Ausgaben na- 
dirlich an den Einnahmen zu orientieren 
haben. 

Aufgrund der in der Voranschlagsver-
ordnung verankerten Grundsatze der 
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 
ZweckmaBigkeit sowie im Hinblick auf ei-
ne allmahliche Budgetkonsolidierung 
muBte daher auch heuer wieder bei den 
Ausgaben der Rotstift angesetzt und eine 
Reihe von Streichungen vorgenommen 
werden. Hate die Stadtgemeinde allen 
Wiinschen entsprochen, wiirde das Bud-
get 1987 nicht einen Abgang von 28,7 Mil-
lionen Schilling, sondern das Doppelte be-
tragen. Dieser Abgang ist iibrigens gegen-
iiber dem Voranschlag 1986 urn 10,8 Mil-
lionen Schilling geringer und ausschlieB-
lich auf das Krankenhaus Krems zuriick- 

fiihren, welches das Budget der Stadt 
Kr ms alljahrlich mit runden 40 Millio- 

nen belastet. In der Hoheitsverwaltung 
hingegen ist es gelungen, einen Uber-
schuB von 10.5 Millionen auszuweisen. 

Oft wird die Frage gestellt, warum nicht 
nur der oft kritisierte Bund Schulden 
macht, sondern auch die Stadt Krems. Die 
Antwort ist einleuchtend : Die Stadt besitzt 
keine Steuerhoheit und ist daher nicht in 
der Lage, Ausgaben und Abgange durch 
Mehreinnahmen auszugleichen. Die Ab-
gange miissen daher solang durch Kredit-
aufnahmen finanziert werden, bis fur 
krankenhauserhaltende Gemeinden gene-
rell eine bessere Losung gefunden wird. 
Am gerechtesten ware es wohl, wenn die 
Sozialversicherungstrager, ahnlich wie in 
Deutschland, nicht nur 50 Prozent der 
Pflegegebiihren, sondern alle Kosten 
iThernehmen wiirden. Die derzeitige Re-
gelung in Osterreich fiihrt leider dazu, daB 
die Voranschlage von Gemeinden, die 
gleichzeitig Spitalserhalter sind, nicht 
ausgeglichen erstellt werden konnen. 

Liebe Kremserinnen und Kremser! Ich 
darf nun noch zu einigen aktuellen Proble-
men Stellung nehmen. Sie wissen, daB 
Ende November die Firma Herlango in 
das Rathaus eingezogen ist. Diese Neuer-
offnung wurde von bodenstandigen Fir-
men natarlich nicht gem n gesehen, von et-
lichen Mitbewerben auch kritisiert. Ich 
darf dazu festhalten, daB die Firma Zadek 
nur dann auf ihre Mietrechte zugunsten 
der Firma Herlango verzichten wollte, 
wenn dieses Lokal an Herlango vermietet 
wird. Ware das nicht geschehen, ware das 
Handelsunternehmen Zadek an die Firma 
Herlango verauBert worden, dann ware 
erst recht kein Kiindigungsgrund gegeben 
gewesen. Der Stadt blieb daher gar keine 
andere Wahl, als den Mietvertrag mit ein-
stimmigem GemeinderatsbeschluB abzu-
schliefien. Dabei wurde freilich erreicht, 
daB der bisher eher lacherliche Mietzins 
um em n Vielfaches erhoht wurde. AuBer-
dem konnte vereinbart werden, daB nur 
Foto-, Hi-Fi-, Elektronik- und Computer-
artikel tinter AusschluB optischer Gerate 
angeboten werden. 

Einigen Arger verursacht auch die Flut 
von Neueroffnungen sogenannter In-
Lokale, im Volksmund Beisel genannt. 
Vor allem die heimische Gastronomie 
zeigt sich verargert, daB in Krems „alle 
fünf Minuten" em n Beisel eroffnet wird. 
Auch dazu eine Klarstellung : Nach der Li-
beralisierung der Gewerbeordnung hat die 
Stadt keine Kompetenz mehr, Neueroff-
nungen zu verhindern. AuBerdem gibt es 
keine Bedarfserhebungen mehr, sodaB die 
Zahl gastgewerblicher Betriebe nicht limi-
tiert ist. Bei Vorliegen eines Befahigungs-
nachweises hat die Stadt lediglich als Bau-
behorde zu prilfen, ob die Betriebsanlagen 
in Ordnung sind. Und in dieser Richtung 
werden von uns strenge MaBstabe ange-
legt. Noch einmal : die Stadt kann Neuer- 

offnungen nicht verhindern, wenn den 
Vorschriften entsprochen wird. 

Liebe Mitbiirger! In zwei Wochen fei-
em wir Weihnacht. Wir denken an Ge-
schenke fur unsere Lieben. Vergessen wir 
heuer auch nicht jene herrenlosen Vier-
beiner, die im Kremser Tierheim em n vor-
abergehendes Zuhause gefunden haben. 
Durch Ausbleiben von Subventionen aus 
der Wiener Zentrale fehlt es an Geld fiir 
Futter, aufierdem mate das Heim saniert 
werden. Es bedarf einer Quarantanesta-
tion, eines besseren Auslaufs fiir die Tiere 
und eines gesiinderen Fulibodens. 

Geben Sie daher auch der hilflosen 
Kreatur eine Chance. Leisten Sie noch vor 
Weihnachten Spenden auf das Konto der 
BAWAG in Krems (244 10665 138). Viele 
Kremser haben einem ersten Aufruf be-
reits Folge geleistet. Doch der Tierliebe 
sind keine Grenzen gesetzt. Ich selbst 
werde 1987 verstarkte Hilfestellung ge-
wahren. 

Liebe Mitbarger! Ich wiinsche Ihnen 
frohe, gesegnete und erfallte Weihnachten 
und em n gutes Jahr 1987. Gemeinsam wol-
len wir um unser aller Wohlergehen be-
miiht sein. 

Sprechstunden des Burger-
meisters im Dezember 
Freitag, 12. Dezember 1986, 9 bis 12 Uhr 

Anmeldungen fiir die Sprechstunden werden 
im Biiro des Biirgermeisters, Rathaus Krems, 
Zimmer 14, oder telefonisch unter der Num-
mer 2511 Klappe 220 Durchwahl, entgegenge-
nommen. 

Sprechstunden 
der Vizebiirgermeister 

Die Sprechstunden vom 1. Vbgm. Ing. Grab-
ner finden jeden Montag in der Zeit von 15 bis 
17 Uhr im Rathaus Krems, Zimmer 10, statt. 
(Telefon 2511 Klappe 216 Durchwahl) 

Die Sprechstunden vom 2. Vbgm. Sacher 
finden jeden Montag von 15 bis 17 Uhr und am 
Freitag von 11 bis 12 Uhr im Rathaus Krems, 
Zimmer 12, statt. (Telefon 2511 Klappe 218 
Durchwahl) 

FARBENPALETTE 
DAS GROSSE 	 FACHGESCHAFT 

3500 KREMS, EISENT I RGASSE 1, TEL(02732)4385 

Ihr 
Biirgermeister 
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Der Toyota Landcruiser Turbo-Diesel. 

tur 
bet lhrem Toy...Toy.. Toy.. Toyota-Handler 

LANDCRUISER TURBO DIESEL LKW 
LANDCRUISER TURBO DIESEL 5-sitzig 

LANDCRUISER TURBO DIESEL MIT 

VERLANGERTEM RADSTAND 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 0 27 32/56 67 

2400 Hardtop. LX II Turbo-Diesel. 
63 kW/86 PS, 3turig, 5 Sitze;  
Servolenkung, Allrad elektr. zuschaltbar. 

Bei uns ist Ihr Auto MEHR WERT 

Bei Kauf eines Citroen 
BX sind wir bereit, für 
Ihr Auto Flochstpreise zu 
bezahlen. 

Erfolgreich mit Citroen ES 

3500 Krems, Wiener Str. 125, Tel. 02732/5667 

Nationationalratswahl 1986 Ender ebnis 
Sprengel 

Wahl- 
berechtigt 

Stimmen Von den giiltigen Stimmen entfielen auf die 

abgegeben ungiiltig giiltig SPo oVP FPO KPo GRONE 
1 573 489 9 480 160 231 56 7 26 
2 388 310 13 297 130 109 36 0 22 
3 495 406 9 397 132 187 61 5 12 
4 590 505 11 494 181 238 56 3 16 
5 541 454 5 449 176 198 47 18 10 
6 493 405 3 402 127 225 33 2 15 
7 625 525 12 513 212 213 60 4 24 
8 567 479 7 472 168 217 62 3 22 
9 625 539 10 529 180 263 58 3 25 

10 627 518 9 509 187 245 42 6 29 
11 455 385 6 379 150 151 55 1 22 
12 507 462 7 455 251 142 37 4 21 
13 543 459 5 454 198 187 52 0 17 
14 667 572 10 562 318 156 48 16 24 
15 536 481 9 472 190 216 43 1 22 
16 624 553 7 546 204 241 67 3 31 
17 613 549 5 544 278 184 53 7 22 
18 495 429 3 426 164 200 45 3 14 
19 612 530 11 519 334 122 40 15 8 
20 473 406 7 399 181 159 41 2 16 
21 348 308 5 303 124 145 18 1 15 
22 273 251 4 247 110 123 13 0 1 
23 418 375 10 365 191 127 30 4 13 
24 439 344 7 337 213 85 30 4 5 
25 567 500 4 496 361 70 31 18 16 
26 491 442 8 434 322 65 27 7 13 
27 450 412 7 405 178 176 31 11 9 
28 470 402 13 389 185 135 40 7 22 
29 510 445 4 441 189 187 44 6 15 
30 665 571 10 561 230 236 61 8 26 
31 490 449 8 441 199 176 38 5 23 
32 383 342 4 338 176 111 30 6 15 
33 585 544 12 532 192 282 35 2 21 
34 264 250 5 245 85 132 15 3 10 
35 146 133 1 132 61 54 10 2 5 
36 228 208 1 207 114 67 15 4 7 
37 78 _ 67 0 67 23 42 1 0 1 
38 211 2 209 72 129 7 1 0 
39 260 6 254 76 146 21 _ 0 11 

Summe 17 854 15 970 269 15 701 7 022 6 372 1 489 192 626 
Prozent 89,44 % 1,56 % 44,72 % 40,59 % 9,48 % 1,22 % 3,99 % 



nEIN PARFUM ZUM FEST - 
— DIE INTENSIVSTE FORM 

DER ERINNERUNG 

GUT FOR SCHONHEIT UND HAAR 

INTERCOIFFURE 

Krems/Donau 	027 32.23 83 4 

FARBENKISIL 
DAS SPEZIELLE( 	-7LTTFACHGESCHAFT 

3500 KREMS,GARTENAUGASSE 2,TEL.(02732)2465 

Aus dem Gemeinderat 
47. offentliche Sitzung des Gemeinderates am Mittwoch 
12. November, 18 Uhr im Rathaus Stein 

• Dringlichkeitsantrag: 
Der Gemeinderat beschlieSt einstimmig die Verabschiedung eine 
Resolution betreffs universitarer Einrichtungen bzw. Errichtung eine 
Universitat in Krems an die No. Landesregierung. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• In Entsprechung des § 9 (6) des No. Schulaufsichts-Ausfiihrungs 
gesetzes 1975 in der derzeit geltenden Fassung wird an SteIle von 
Lucia Strasser Elfriede Baumgartner, 3500 Krems, Arbeitergasse 11, 
als Mitglied in das Kollegium des Bez. Schulrates Krems-Stadt als 
Elternvertreter bestellt. 
(Berichterstatter: Bgm. LAbg. Harald Wittig) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, der Aktion Kremser Sportffirderung auf 
Grund ihres Ansuchens vom 28. Oktober 1986 eine Subvention in der 
H8he von 36000 Schilling zuzuerkennen. 
(Berichterstatter: GR Rudolf Stadler) 

• Der Gemeinderat nimmt das Angebot der Osterreichischen Lander-
bank vom 20. Oktober 1986 an und genehmigt die Aufnahme eines 
Kommunaldarlehens in der Mille von 500000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat beschlieSt, das — mit GemeinderatsbeschluB vom 
25. Juni 1986 aufgenommene Darlehen in der Hale von 900000 
Schilling ffir die Tribiineniiberdachung im Kremser Stadion und den 
Ausbau des Sportplatzes in Egelsee mit einem Teilbetrag von 42000 
Schilling fiir den Ankauf eines Rasenmahers fur Sportplatze umzu-
widmen. 
(Berichterstatter: StR Dr. Alfred Scharwitzl) 

• Der Gemeinderat genehmigt im Rahmen 
Bundesministeriums fiir Wissenschaft und 
deninstandsetzung an folgenden Hausern in 
tionsbeitrage: 
Haus SchillerstraBe 11 
Haus WienerstraBe 39 
Haus Untere LandstraBe 46 — 1. Teil 
Haus UndstraBe-Kapuzinerkloster 
(Berichterstatter: StR Hans Friihwirth) 

• Der Gemeinderat gewahrt dem Zentrum fiir Praktische Altstadtsanie 
rung und Ortsbildpflege (ZPAO) zur Durchfiihrung seiner Vorhaben 
eine Subvention in der Mlle win 40000 Schilling. 
(Berichterstatter: StR Hans Frithwirth) 

• Der Gemeinderat beschliefit, die Gesamtabrechnung der Ausstellung 
„200 Jahre Diozese St. Killen" auf Grund der vorliegenden Aufstel 
lung und der darauf bezilglichen Erlauterungen zu genehmigen. 
Der Gesamtabgang von 500444 Schilling wird von den beiden Ver-
tragspartnern Stadt Krems und Diozese St. Pollen zu gleichen Teilen 
abgedeckt. 
(Berichterstatter: StR Hans Friihwirth) 

• Der Gemeinderat beschliefit im Zuge der aufsichtsbehordlich geneh-
migten Urn- bzw. AusbaumaBnahmen des Krankenhauses Krems die 
Vergabe nachstehender Leistungen: 
a) die umgehende Ausffihrung der Natursteinarbeiten (Abdeckplat-

ten des Brunnenbeckens mit Waldviertler Granit, Granitfindlinge 
aus Gebhartser Syenit) komplett taut Anbot vom 10. Oktober 1986 
zum Preis von 299340 Schilling an die Firma Widy's &Mine Ges. 
m. b. H. und Co. KG, Schrems.  

b) die umgehende Lieferung eines Massivsttickes aus Salzburger 
Konglomerat, vierteilig, gesagt, komplett taut Anbot vom 9. Okto-
ber 1986 zum Preis von 118 160 Schilling an die Firma Marmor-
Industrie Kiefer, Oberalm 

c) die umgehende Lieferung von drei BronzeguB-Figuren (Reiher), 
ca. 2 Meter hoch, durch die Firma Strele, BRD, sowie die kiinstle- 
rische Leistung, komplett taut Anbot vom 19. September 1986 zum 
Preis von 765 000 Schilling an Prof. Hans Freilinger, Krems. 

Obige Gesamtkosten von 1182500,— Schilling finden im Finanzie-
rungsplan der — durch die NO. Landesregierung bewilligten — 
Regierungsvorlagen fiir den Um- bzw. Ausbau des A. 0. Kranken-
hauses Krems ihre Bedeckung und sind zu dessen Lasten zu ver-
rechnen. 
(Berichterstatter: StR Erich Hackl) 

• Der Gemeinderat stimmt dem AbschluB eines Obereinkommens zwi-
schen der Versicherungsanstalt des Osterreichischen Bergbaues, Les-
singstraBe 20, 8010 Graz, einerseits und der Stadtgemeinde Krems 
andererseits hinsichtlich der Aufnahme in die Sonderklasse zu. 
(Wirksamkeit vom 1. Oktober 1986) 
(Berichterstatter: StR Erich Hackl) 

• Der Gemeinderat beschliefit im Zuge der Sanierungsarbeiten an der 
Krankenpflegeschule die Vergabe nachstehender Leistungen: 
Zimmermannsarbeiten: Fa. Franz Schutz GesmbH., Krems, zum 
Preis von 717490,— Schilling 
Spenglerarbeiten: Fa. Adolf Eichelmann, Krems, zum Preis von 
871 030,— Schilling 
Entwasserungsarbeiten: Fa. Adolf Eichelmann, Krems, zuro Preis 
von 39746,— Schilling 
Liiftungsarbeiten: Fa. Konrad Schmid Ges. m. b. H., Krems, zum 
Preis von 58 170,— Schilling 
Blitzschutzarbeiten: Fa. Klenk und Meder Ges. m. b. H. & Co. KG, 
Krems, zum Preis von 9585 Schilling 
Die Architekturleistungen (Planungs-, Ausschreibungs-,  Baulei-
tungs- und Bauitherwachungs- bzw. Bauabrechnungsarbeiten) fur 
obiges Bauvorhaben werden dem Bauamt iibertragen. 
(Berichterstatter: StR Erich Hackl) 

der Fassadenaktion des 
Forschung far die Fassa- 
Krems und Stein Subven- 

S 60000,— 
S 25000,— 
S 55000,— 
5 50000,— 

HALLENBAU • SPENGLEREI • DACHDECKEREI • STAHLBAU 	DAS DACH VON EINER HAND 

NESTLER 
3500 KREMS AN DER DONAU, Wiener StraBe 127, Telefon 02732 /6586A 

Postfach 2, Telex 071-208 nesp a 

Spenglerarbeiten 
Eternit- und Ziegeldeckungen 
Flachdacher 
lsolierungen 
Trapezbleche 
Wandverkleidungen 
Rostfreie Stahlbleche 

Seiti 4 
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6-Aktiv-Vorsorge 

Wanun nicht letzt 
die Zukunft sichem? 

lch kann's bestatigen. Mit S-Aktiv-Vorsorge kann 
man viel erreichen - einen gesicherten Lebens-
abend, eine Rucklage fit( groBe Anschaffungen 
oder die notwendige Vorsorge fur die Familie. 
Mein Sohn hat's heute leichter. Und auch er wird 
sicherlich nicht auf den Service und auf eine 
finanziell gesicherte Zukunft im Rahmen der 
S-Aktiv-Vorsorge verzichten. • 

aricasse in Krems 
Wachauer Spar-und Kreditbank 
Wirwissenwie der (C.L.,I.uft, 

In memoriam 2. Vizebgm. a. D. 
OSR Hans Joachim Katzenberger 

Am Montag, dem 17. November 
1986, ist 2. Vzbgm. OSR Hans 
Joachim Katzenberger im Alter von 
63 Jahren verstorben. 

Der Verstorbene war nach Able-
gung der Matura und der padagogi-
schen Ausbildung zuerst als Lehrer 
in Stratzing, dann in Stein tatig und 
wurde 1964 zum Direktor der 
Volksschule Stein ernannt. 

Politisch engagierte sich der Ver-
storbene bei der SPO, zog 1961 in 
den Kremser Gemeinderat em, war 
ab 1962 Stadtrat und Fraktionsob-
mann und abte von 1966 bis 1972 
das Amt des 2. Vizebiirgermeisters 

der Stadt Krems aus. Far sein Wirken zum Wohle der Stadt 
Krems erhielt er den Ehrenring der Stadt Krems an der Donau, 
eine der hochsten Auszeichnungen, die die Stadt zu vergeben hat. 

„Wir nehmen Abschied von einer groBen Personlichkeit unse-
rer Stadt", sagte Bfirgermeister LAbg. Wittig am Sarg des Ver-
storbenen und versprach, daB die Stadt 2. Vzbgm. OSR Hans Joa-
chim Katzenberger stets em n ehrendes Gedenken bewahren werde. 

Nach den Trauerfeierlichkeiten am Kremser Friedhof wurde 
der Leichnam zur Feuerbestattung aberfahrt. 

Fotostudio Gart le r 

Hohe Subvention fiir „schone Fassaden" 

„Junges Gesicht" fiir alte Bauten 
Etwa 200000 Schilling schieSt 

die Stadt Krems zu, urn — im Rah-
men der Fassadenaktion — vier 
historische Gebaude zu renovie-
ren. Dieser BeschluB wurde bei 
der letzten Gemeinderatssitzung 
am 12. November gefalit. 

Das „Gesicht einer Stadt" wird 
vorallem durch ihre denkmalwar-
digen Schatze gepragt, ihr „stei-
nernes Erbe" sozusagen. Alte 
Bauten besitzen erwiesenermaBen 
mehr Wohnqualitat. Das auBert 
sich darin, daB wir sie als „gemiit-
licher, schoner" empfinden. DaB 
diese Schonheit erhalten bleibt, 
&far muB gesorgt werden: von 
seiten der Besitzer, der Stadt, des 
Landes und des Bundes. Denn die 
Bewahrung historischer Bauten 
mufi em n Anliegen aller sein — ein-
mal aus ideellen Griinden, urn 
Tradition und Atmosphare zu 
wahren, aber auch aus materiel- 

Im Jahr 1995 wird die Stadt 
Krems in feierlicher Form und 
unter Mitwirkung der gesamten 
Bevolkerung die 1000-Jahr-Feier 
begehen, AnlaB genug, urn schon 
jetzt geeignete Manahmen zu 
setzen. 
In einer mittelfristigen Planung 
werden bis zum Zeitpunkt des 
erwahnten Jubilaums alle im 

Budgetdebatte 
Die diesjahrige Debatte im 

Gemeinderat fiber den Voran-
schlag der Stadt Krems an der 
Donau far das Rechnungs-
jahr 1987 findet am Freitag, 
dem 19. Dezember 1986, ab 9 
Uhr, im Sitzungssaal des Rat-
hauses Stein statt. Die Bevol-
kerung ist zu dieser Gemein- 
deratssitzung 	besonders 
herzlich eingeladen. 

len, da far einen allein die Kosten 
zu hoch sind. 

1987 erhalten zwei Hauser des 
Historismus eine renovierte Fas-
sade (Schillerstrafie 11 und Wiener 
StraBe 39), wobei besonders das 
Schillerstrafien-Haus interessant 
ist, da es als eines der frahesten 
Bauwerke dieser Stilrichtung gilt. 

Ein Renaissance-Gebaude (der 
Wohntrakt des Und-Klosters) ist 
in die Fassadenaktion miteinge-
schlossen. 

In diesem Zusammenhang ist es 
sicher interessant, die historische 
Bausubstanz unserer Stadt — nach 
Epochen aufgeschlasselt — ein-
mal kennenzulernen: 

Bauten vor dem 13. Jahrhundert 
(romanisch) 1,2 %, Gotik 7 %, 
Renaissance 35 %, Barock, Bie-
dermeier 8 %, Klassizismus und 
19. Jahrhundert 24 % 

Besitz der Stadt befindlichen 
Tarme, Stadttore und Einzeldenk-
maler einer sachgerechten Restau-
rierung unterzogen. 

In den letzten Jahren konnten 
bereits ganz wesentliche Bau-
denkmaler in diesem Zusammen-
hang wiederhergestellt werden, 
womit gleichzeitig em n Beitrag zur 
Arbeitsplatzsicherung 	geleistet 
wurde. Das Steinertor erfidir eine 
grundsatzliche Restaurierung und 
erstrahlt wieder in den Farben der 
Barockzeit, desgleichen wurden 
im Stadtteil Stein das 1477 entstan-
dene Linzertor sowie das Krem-
sertor restauriert und saniert und 
bilden eine Zierde dieses Stadttei-
les. Die Dreifaltigkeitssaule in 
Krems, vom Passauer Bildhauer 
Josef Matthias Goetz 1738 
geschaffen, erfuhr eine griindli-
che chemische Behandlung, urn 
kfinftig gegen Witterungs- und 
Umwelteinfliisse geschiitzt zu 
sein. 

Kremser Amtsblatt 

Schonheitskur anlalilich der 1000-Jahr-Feier: 

Restaurierung aller Denkmaler 

WIR BIETEN TAGLICH MENU! 
Samtliche Speisen konnen in einer Warmhaltebox 

mitgenommen werden 
Durchgehend warme Kiiche von 9 - 23 Uhr 

* HAUSGEMACHTE MEHLSPEISEN * 
* EIGENE PARKPLATZE VORHANDEN * 

Cafe ilefitaurant 

»ffifirber5tuthi 
3500 Krems, Hafenstr. 2 	Tel. 0 27 32 / 53 94 

Derzeit gelten die Bemahungen 
der Restaurierung der Marien-
saule auf dem Karnermarkt sowie 
der Mariensaule auf dem 
Ehmannplatz. Letztere wurde von 
der Steiner Bargerschaft im Hoch-
barock aus Dankbarkeit gegen die 
Abwendung der Pestgefahr in Auf- 

trag gegeben. Der schlechte 
Erhaltungszustand macht es erfor-
derlich, daB die Salle v011ig abge-
tragen und in den Wintermonaten 
in den Werkstatten des Bundes-
denkmalamtes restauriert wird. 
Im Friihjahr 1987 wird dieses 
Denkmal wieder aufgestellt. 
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Krems/D. 	Tel. 
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Gebaudereinigung—Schneeraumung 

• TISCHLERBEDARF 
• PLATTENHANDEL 
• EXAKTE ZUSCHNITTE 

AUF NEUER 
ELEKTRONISCHER 
MASCHINE 

----- a".  
,.SPa 	fis  n 
zumnolzPron.  

Rektorenkonferenz im Steiner Rathaus 

Eine Universitat fiir Krems! 
Diesen Wunsch aufierte Biirger-

meister LAbg. Harald Wittig bei 
der Rektorenkonferenz am Mitt-
woch, 12. November, im Steiner 
Rathaus. 

Von ihm aus ging auch der Vor-
schlag fiir em n Pilotprojekt: die 
„Sommerakademie 1987" an der 
PADAK-Krems. Themen sind 
bereits in Ausarbeitung, Verhand-
lungen mit namhaften Wissen-
schaftern im Gange. 

Der Gemeinderat beschloci • 
dann einstimmig nachstehende 
Resolution an die NO. Landesre-
gierung. 

Praambel 
Der No. Landtag hat in der Sit-

zung am 10. Juli 1986 sowohl die 
Grundung einer eigenen Landes-
hauptstadt in St. Polten als auch 
eine verstarkte Forderung der 
fibrigen Landesteile (Regionali-
sierung) einstimmig beschlossen. 

In den Vorberatungen und 
raumplanerischen Studien des 
Amtes der NO. Landesregierung 
wurden fur die Stadt und den 
Raum Krems der Bereich Bildung 
und Kultur als Landesschwer-
punkte festgelegt und ausge-
wiesen. 

Gleichlaufend mit den Bestre-
bungen um die Griindung einer 
eigenen Landeshauptstadt fur das 
Land Niederosterreich wurde 
auch die Forderung nach Griin-
dung einer Universitat (Donau-
universitat) in Niederosterreich 
erhoben und hieffir sowohl vom 
Bundesministerium ftir Wissen-
schaft und Forschung eine Hoch-
schulkommission als auch vom 
Land Niederosterreich emn 
Arbeitskreis berufen, welche Gre-
mien Bedarf, Art und Standort 
vorzuberaten haben. 

Die Stadt Krems erscheint aus 
mehrfachen Griinden als Sitz fur 
eine NO. UniVersitat optimal 
geeignet. Um dies zu untermau-
em, wurde eine Studie unter dem 
Titel „Universitat fiir Niederoster-
reich — Standort Krems" erar-
beitet. 

Im Hinblick auf die in Gang 
befindlichen Beratungen der ob 
erwahnten Kommission und des 
Arbeitskreises, weiters im Hin-
blick auf die in FluB befindlichen 
Raumordnungsiiberlegungen der 
zustandigen Abteilungen des 
Amtes der NO. Landesregierung 
und nicht zuletzt mit Riicksicht 
darauf, daB sowohl das gegri.in-
dete Hauptstadtmanagement und  

das zu griindende Regionalmana-
gement fiir Niederosterreich Ent-
scheidungshilfen begriiBen diirf-
ten, erscheint eine klare einhellige 
WillensauBerung der Stadt Krems 
zur Frage des Standortes einer 
Universitat in unserem Bundes-
land dringend erforderlich. 

Der Gemeinderat der Stadt 
Krems moge daher folgende Reso-
lution beschlieBen : 

Antrag 
gemlifi § 21 der Geschizftsordnung 
des Gemeinderates 

Resolution an die No. Landesre-
gierung, zu Handen Herrn Lan- 

deshauptmann Hofrat Siegfried 
LUDWIG 

Die Stadt Krems an der Donau 
bewirbt sich als Sitz fur eine zu 
griindende Universitat in Nieder-
osterreich. 

Die im Gemeinderat der Stadt 
Krems vertretenen Parteien sind 
der einstimmigen Auffassung, daft 
die Stadt Krems als Sitz flir eine 
Universittit modernen Sills mit 
iiberschaubarer GrOflenordnung 
optimale Voraussetzungen bietet. 
Dies geht nicht nur aus der, dieser 
Resolution beiliegenden Studie 
„Universitat fur Niederdsterreich 
— Standort Krems", hervor, son- 
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filiaermeister LAbg. Harald Wittig triigt seine Vorstellungen hinsichtlich Universittit und universittire Ein-rrichAngen 
 in unserer Stadt bei der Rektorenkonferenz im Steiner Rathaus vor 
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dern auch aus einer Reihe weite-
rer regionaler, soziookonomi-
scher und kultureller Kriterien. 

1m besonderen sei erwiihnt: 
— Zentrale Lage in Niederdster-

reich — vorhandene Bau-
lichkeit 

— Lage an der Donau (Donau-
universitat) 

— Traditionelle Schulstadt 
— Ausreichende Infrastruktur, 

insbesondere far Jugendbe-
lange (Sport, Kultur etc.) 

— Hoher Wohn- und Freizeitwert 
der Stadt und des Umlandes, 
historische Altstadt 

— AusstrahlungsmOglichkeit in 
die strukturschwachen Regio-
nen Wald- und Weinviertel 

— 1nternationalitat u. a. durch 
enge Verbindung mit der jun-
gen Universitat unserer Part-
nerstadt Passau, Zusammenar-
beit mit dem Europarat im 
Bereiche der Altstadtsanie-
rung, Europaische Modell- 
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BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

3500 KREMS, LAN DERSDORFER STR. 69, TEL. (02732)3551.52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL (02742) 62346 

Alleinverarbeiter fur die pol. Bez. Krems, Tulin, Korneuburg und Wien-
Umgebung (Nord). PORTAS-Fachbetrieb Ing. Anton Zoubek, Muller-
grabeh.1, 3470 Kirchberg a. Wagr., folgen Sie dem Wegweiser ab Ortsein-
gang, Offnungszeiten: Mo-Do 8 -12 , 13-17, Fr 8 -14 Uhr,c•Z 02279/2256 e  
Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 
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stadt, internationale wissen- 
schaftliche Kongresse u. a. m. 

Aus diesen Griinden fordert der 
Gemeinderat der Stadt Krems die 

Landesregierung auf, den 
Standort Krems als NO. Universi-
teitsstadt durch Beschlufifassung 
festzulegen, bei den zu erwarten-
den Verhandlungen mit dem Bun-
desministerium far Wissenschaft 
und Forschung den Standort 
Krems zu vertreten und im 
Anschlufi die notwendigen legisla-
tiven und administrativen Schritte 
einzuleiten. 

Die im Gemeinderat vertretenen 
Parteien verpflichten sich, im 
Rahmen ihrer Moglichkeiten al/es 
auf Bundes- und Landesebene zu 
untemehmen, urn die Griindung 
einer Universitiit in Krems zu rea-
lisieren. 

Die Stadt Krems ihrerseits wird 
die grofiten Anstrengungen unter-
nehmen, um die Einbindung und 
Entfaltung einer solchen zeitge-
mafien Universitat in die 
1000jahrige Kulturlandschaft die-
ses Donauraumes lebendig und 
attraktiv zu gestalten. 
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Kopierer Elektronische Schreibmaschinen 
Rechner • Telefax Mikrofilm 

Canon -Fachhandel 
3500 Krems Pointgasse 15 	Telefon 02732/70800 

BOromaterial Selbstbedienungskopie 
Lederergasse 5 Tel. 02732 / 708 60 	 0 
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Diskussion Ober Hochschule in RAIBA 

Uni 2001: unbiirokratisch, demokratisch, personlich 
Keine Massenuniversitat, keine 

Hochschule der Formulare, son-
dern eine kleine aber qualitats-
voile Bildungsstatte ist die Vorstel-
lung, die man von einer NO-Uni 
hat. 

Bei dem Expertengesprach 
„Universitat 2001" am Mittwoch,  

26. November, im Festsaal der 
RAIBA bemahten sich die Disku-
tierenden um eine „Entmystifizie-
rung der Bildungsmythologie". 
(Diskutanten: Univ.-Prof. Dr. 
Werner Clement, Univ.-Doz. 
Dipl.-Ing. Dr. Manfried Faber, 
NR Dr. Josef Hochtl, Univ.-Prof. 

Dipl.-Ing. Dr. Hubert Sterba; 
Moderator: Dr. Franz Eiselt.) 

Mehr Durchlassigkeit der Fach-
richtungen, mehr personliche 
Betreuung der Studenten warden 
die „Qualitat der Lehre und For-
schung" heben. Ein hohes Niveau 
sollte gehalten, aber keine „Reno-
mieruniversitat" geschaffen wer-
den. An einer kleinen Hochschule 
gabe es auch weniger „Studenten-
leichen" (=Studenten, die entmu-
tigt durch mangelnde Platze in 
Horsaal und Labor oder durch den 
Wust an Formularen, ihr Studium 
abbrechen). Man konnte auch 

Zwischenzeugnisse 	ausstellen, 
sodali die „Abbrecher" eine 
Chance im Berufsleben haben und 
nicht nur als „verbummelte Stu-
denten" abgestempelt werden. 

Immer wieder klang der 
Wunsch nach „Interdisziplinari-
tat" durch, em n „Miteinander" 
verschiedener Fakultaten bzw. 
Wissenschaften. 	Anzustreben 
waren aber auch universitare Ein-
richtungen, wie zum Beispiel 
Weiterbildungsstatten fiir Gradu-
ierte. Dabei ist vor allem an 
Akademiker-Seminare gedacht, 
die auch der Forschung dienen 
konnten. 

Zum Standort der blau-gelben 
Uni in Krems selbst erfolgten 
keine konkreten Aussagen. 

'WREN& RAHMEN 
nie mehr streichen! 
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Ihre Schuhe wieder 
SchuhReparatur 
	Yillt 

Krems, Kirchengasse 1  (Nahe Pfarrplatz) 7:  4327 
ie neu 

WG-Krems stellt „die Jungen" vor 

Jahrhundertweine 
im Jahrhundert der Weine 

am, Answamanw 
Ausfiihrlich und interessant kommentierte Direktor Ing. Helmer die 
Weinprobe, mit der die WG-Krems die Jungweine vorstellte. Histori-
sches and Wirtschaftliches „zuckerten" die Erkliirung der verschiede-
nen Geschmacksrichtungen „auf" (wenn auch em n „Aufzuckern" heuer wirklich nicht notig war!). 

Sogar die „Geiztriebtrauben" 
(kein Zungenbrecher, aber emn 
Gaumenkitzler) konnten heuer 
gelesen werden — und erreichten 
16 Klosterneuburger Grade! (Die 
anderen Weine bis zu 18 Grade.) 
Meist tragen die „Geiztriebe" 
keine Trauben — wilier in einem 
so guten Jahr wie 1986! 

Alle anderen 86er sind „Jahr-
hundertweine" im Jahrhundert 
der Weine (denn es gab schon 
einige sehr gute Jahrgange). Die 
WG-Krems stellte sie am Montag, 
dem 10. November den Mandata-
ren von Krems vor. 

80000 hi von einem 1500 ha 
groBen Einzugsgebiet wurden 
heuer geerntet und von den WO 
bbernommen. Reben, die an 
Donau, Krems, Kamp oder Trai-
sen wachsen, lieferten sulk Trau-
ben, und dieses hervorragende 

Gregor-Hradetzky-
Denkmal im Pavilion-park 

Olympische 
Ringe in Krems 

Sie verkUnden den Olympi-
schen Gedanken: Sportsgeist, 
Fairness, Leistungswille; friedli-
cher Wettbewerb und Volkerver-
bindung — die fiinf Olympischen 
Ringe am Gregor-Hradetzky-
Denkmal, das am Freitag, dem 14. 
November im Pavilion-Park ent-
hunt wurde. Zugleich erinnern sie 
an den wohl erfolgreichsten Sport-
ier unserer Stadt, der vor 50 Jah-
ren zweifacher Olympia-Sieger 
wurde. Auch ihm waren die 
Olympischen Ideale sein Leben 
lang em n Anliegen.  

„Tropferl" : vom GrUnen Veltliner 
iiber Muller Thurgauer, Rhein-
riesling Spatlese, Muskat Ottonel 
bis zum Blauen Portugieser und 
Zweigelt Kabinett. 

„Seit 1947 gab es keine so hohe 
Qualitat in dieser Menge", 
erklarte der Obmann der WG, 
Eduard Felsner. 

Also dann: Prost! 

CLARINS 
PARIS 

'il-z7terrizieeke— 
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FUR EINE CRATISTESTCROSSE 

  

Verkehrsschwer-
punktprogramme 

Die Verkehrsabteilung des 
Landes-Gendarmeriekommandos 
fur Niederosterreich wird im De-
zember nachstehend angefuhrtem 
Thema schwerpunktmaBig beson-
dere Beachtung schenken: 

Anzeige der Fahrtrichtungsan-
derung und des Fahrstreifen-
wechsels 

AuBerdem wird auch monatlich 
zusatzlich das Thema „Alkohol 
am Steuer" schwerpunktmiiiiig 
aberwacht werden. 

Institut fur Datenverarbeitung 
und Organisation 

Betriebsberatungsgesellschaft mbH 

3503 Krems, Rehberger HauptstraBe 95 

• 	Beratung in alien EDV-Angelegenheiten 

• EDV-Ausbildung (laufend Kurse) im 
MCC-Microcomputer-Centrum Rehberg 

• Informationszentrum fur Micro- und 
Personalcomputer 
(neueste Computer und neueste Software) 

Bitte besuchen Sie uns in der Rehberger HauptstraBe 
95 (ehemalige Grabner-Villa) oder rufen Sie Herrn Wol-

Nert unter der Tel.-Nr. 02732/ 70581-0 (Serie) an. 

Der Fasching ist wieder da! 

Noch ist der Fasching auf diesem Bild in der gr000fien Truhe einge-
spent. Aber sein „Befreier" naht. Biirgermeister LAbg. Wittig erhalt 
gerade den Schliissel, um ihn herauszulassen: genau am 11. November 
um 11.11 Uhr vor dem Kremser Rathaus. Die Faschingsgilde Stein hutet 
Prinz Karneval das ganze Jahr iiber wie ihren Augapfel — damit er 
nicht irgendwo verlorengeht. Aber jetzt darf er aus der Truhe hiipfen 
and Schabernak treiben — damit der Winternebel bei uns nicht ganz 
so grau ist! 

Kremser Amtsblatt 
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OPTIKERMEISTER WALTER JELL 
3500 Krems, DInstIstr. 2. Tel 02732/4114 
3580 Horn, Flonanog 9 Tel 02982/2690 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

BOSCH 
DIE NS T 

Ihre Schuhe wieder neu 
Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) tre 4327 

Schuh-Reparatur 

• • 	• :• :• :• 	: 

'In allenGeldwigelegenheiten lhre Bank.' 

Gut fiir Ihr Geld 
VOLKSBANK 

KREMS 

Gelungenes ,Nebeneinander von Radern und FiBien" 

Em optimaler Kompronnli 

... so wird die verkehrstechnische 
LOsung der Unteren Landstralie 
genannt. 

Am Samstag, dem 29. Novem-
ber, wurde sie von Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig eroffnet. Di-
rektor Lurger von der Teerag-
Asdag dankte nicht nur der Ge-
meinde fur ihr Vertrauen in seine 
Firma, das sich bereits jahrelang 
bewahrt hat, sondern erzahlte 
auch vom Entgegenkommen und 
der Herzlichkeit der Geschafts-
leute in diesem Bauabschnitt. So 
manche Jause wurde den — auch 
in der Kalte — fleiBig arbeitenden 
Bauarbeitern gebracht. Dafiir 

Der Bundesminister fur Ge-
sundheit und Umweltschutz hat 
der Fahrschule Wachau für ihren 
vorbildlichen Beitrag zur Reiner-
haltung der Luft hochste Anerken-
nung ausgesprochen. 

Anfang dieses Jahres hat die 
Fahrschule Wachau ihren gesam-
ten Fuhrpark auf umweltfreundli-
che Fahrzeuge umgetauscht. 
Durch diese Privatinitiative tragt  

„zauberten" diese auch in kurzer 
Zeit em n wahres Schmuckstiickerl 
an Sauk, eine „Oase des Ein-
kaufs" — obwohl auch die Auto-
fahrer dabei nicht vergessen wur-
den, bemerkte Mag. Baldrian na-
mens der Kaufmannschaft. 

Im AnschluB an seine Ausfiih-
rungen iiberreichte er dem Biir-
germeister zur Erinnerung emn 
„brandneues" Bild dieses „heiB-
umstrittenen" Strafienabschnittes, 
das einmal mehr zeigte, da8 die 
„Verbetonierer" auch Schonheits-
sinn und Einfilhlungsvermogen 
besitzen. 

die Fahrschule Wachau wesentlich 
dazu bei, die Lebensqualitat in un-
serer schonen Heimatstadt zu ver-
bessern. 

Die 	Tatsache, dafi em n her- 
kommliches Fahrzeug pro Kilo-
meter etwa soviele Schadstoffe 
ausstolit, wie 16 „Umweltfahrzeu-
ge" sollte uns alle nachdenklich 
stimmen und das Vorurteil gegen 
Katalysator — und Dieselfahrzeu-
ge abbauen helfen. 

Die neun umweltfreundlichen 
Fahrzeuge der Fahrschule Wachau 
belasten unsere Umwelt mit weni-
ger Schadstoffen, als ca. 150 her-
kommliche Fahrzeuge. Da die 
Fahrschulfahrzeuge taglich bis zu 
800 km unterwegs sind, kann man 
ermessen, welch grofie Umwelt-
initiative hier gesetzt worden ist. 

Faszinierend schone 
Schuhe fiir Damen 
und Kinder 

In neuem Stil prasentiert sich 
seit kurzem das 1896 gegriindete 
Schuhfachgeschaft Maier in der 
Kirchengasse Nr. 1 in Krems 
(Fufigangerzone — Nahe Pfarr-
platz). Es hat jetzt Boutique-
Charakter und ist auf exklusive 
Damen- und Kinderschuhe spe- 

zialisiert. Ganz neu fiir Krems die 
Schuhmarken mit Weltruf „Laura 
Biagiotti" und „Colette" und die 
ebenso schonen wie vom gesund-
heitlichen Standpunkt zu empfeh-
lenden Kinderschuhe von „Sulta-
nino". Beibehalten wird in der 
Schuhboutique „Laura B." auch 
der Schuhreparaturdienst („Ihre 
Schuhe wieder wie neu"). 

Beachten Sie auch die Anzeige 
auf Seite 13. 	 (Werbung) 

Fahrschule Wachau erhalt 
Anerkennung des Ministeriums 

Kremser Amtsblatt ' Seite 9 



DENKEN SIE SCHON JETZT 
AN DAS WEIHNACHTSGESCHENK 

FOR IHRE LIEBEN! 

WIR HABEN DAS RICHTIGE FOR 
GROSS UND KLEIN! 

45PIELTRUHE 
KREMS, GOGLSTRASSE 11 • TEL. 02732 / 73022 

ST. POLTEN, KREMSER LAN DSTRASSE 34 
TEL. 02742 /67626 

Landarbeiterkammer-Wahl 
am 25. Janner 1987 

Die Landeswahlbehorde hat 
aufgrund der Vorschlage der in 
der NO. Landarbeiterkammer ver-
tretenen Parteien fur Zwecke der 
Durchfiihrung der Wahl der Mit-
glieder in die NO. Landarbeiter-
kammer folgende Personen als 
Beisitzer und Ersatzmanner in die 
Bezirkswahlbehorde Krems-Stadt 
berufen. 

Vorsitzender: Mag. Erhard 
Strasser. 

Beisitzer: Provin Franz, Egel-
see, Sandlstrafie 22 — Samac Ste-
fan, Krems, Hohensteinstrafie 23 

Ein gutes Team... 
ist der Bautrupp der Teerag-

Asdag, der das ordentliche und 
auBerordentliche Strafienbaupro-
gramm der Stadt Krems durch-
fiihrt. 

Der erste Bauabschnitt in der 
Unteren LandstraBe (zwischen 
Moserplatz und Wienerbrucke) ist 
nun fertig — rechtzeitig vor den 
Einkaufssamstagen ftir Weihnach-
ten. 	FuBgangerfreundliches 
„Christkindl-Holen" ist nun dort 
moglich, ohne daB allzuviel 
Motorengerausche die friedlichen 
Weihnachtsgedanken storen. 

Aus diesem AnlaB Oberreichte 
Burgermeister LAbg. Harald Wit- 

tig jedem einzelnen Bauarbeiter 
der Gruppe unter Polier Leopold 
Schagerl em n Geschenk als Aner-
kennung für ihre verlaBliche und 
schnelle Arbeit. 

Leopold Schagerl, der seit Ober 20 
Jahren bei der Firma Teerag-
Asdag arbeitet (seit 1970 als 
Polier), erhielt die Goldene 
Ehrennadel der Stadt. 

Polier Schagerl von der Fa. 
Teerag-Asdag freut sich iiber die 
„goldene" Auszeichnung. 

— Dipl.-Ing. Mahrer Fritz, 
Krems, Dachsberggasse 12/43 — 
Ing. Hellmer Franz, Rehberger 
Hauptstrafie 10. 

Ersatzmanner: Forstner Fried-
rich, Krems, Ufergasse 14 — 
Fromwald Gerd, Dreifaltigkeits-
platz 4, Krems — Schreiber 
Heinz, Neutorgasse 9, Krems — 
Pilat Johann, Brunnkirchen 16. 

Vertrauenspersonen: Birkner 
Anton, AustraBe 12, Krems — 
Stecher Leopold, Stein, Rosenhii-
gel 47. 

Die Firma Teerag-Asdag und die Stadt Krems sind ein gutes Team, das 
im Dienste der Burger fiir „Rifle und Rader" der Kremser sorgt. 

Schalterstelle des Postamtes 
3500 Krems an der Donau 

im Stadtteil Mitterau 
Der Magistrat der Stadt Krems an der Donau gibt bekannt, da8 ab 

1. Dezember 1986 im Stadtteil Mitterau, Gottweigergasse 26-28, in 
einem Schalterbus eine Schalterstelle des Postamtes 3500 Krems an 
der Donau zur Verffigung steht. 

Der Wirkungskreis der Schalterstelle umfaBt: 
Annahme von Briefsendungen (ausgenommen Massensendungen 

und Zeitungen); Wertzeichenverkauf; Einzelpaketannahme; Ver-
mittlung von Ferngesprachen; Telegrammannahme; Geldverkehr 
der Post und der PSK (ausgenommen die Auszahlung benachrich-
tigter Geldbetrage). 

Die Amtsstunden sind wie folgt festgesetzt: 
Montag bis Freitag von 14 bis 17 Uhr, KassenschluB 17 Uhr. 

Die Schalterstelle ist unter der Fernsprechnummer 02732 / 3421 
und 02732 / 3422 erreichbar. 
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„Tag der offenen Tiir" in 
Kremser Industriebetrieben 

3500 Krems, Wiener Strane 94 	  
\ 	An- und Verkauf  

Telefon 02732/5308 

e(1-"ch 

Wohnen im Griinen — 
im eigenen Haus 

Grundankauf und Hausbau direkt vom Bau-
meister. Gunstige, langfristige Finanzierung mit 

F6rderungen. 

Nahere Auskunft erteilt lhnen gerne TOPREAL 
Rufen Sie uns bitte an 

Tel. 02982/82 63 oder 02732 / 5308 

*E.G ZUM EIGENHEIMI Neu in Krems: 
Institut fiir Akupunkt-Massage 

Peter Miikisch befafit sich seit fiinf Jahren mit Akupunkt-Massage und 
ist seit sieben Jahren selbstiindiger Masseur. Andi Weissenbacher mas-
siert die Meridiane seit rund zwei Jahren 

In der Folge 9 berichtete das 
Amtsblatt iiber den Firmenbesuch 
im Rahmen dieser Aktion der 
Kremser Industriebetriebe. Lei-
der wurde bei der Berichterstat-
tung em n Betrieb vergessen und 
mochte die Redaktion des Amts-
blattes dieses Versehen mit diesem 
Artikel beheben. 

Natiirlich wurde auch die Klei- 

derfabrik 	Gebriider 	Gotz 
Ges.m.b.H. im Rahmen dieser 
Aktion vom Biirgermeister be-
sucht und es konnten sich sowohl 
der Biirgermeister als auch die 
Mitglieder des Gemeinderates bei 
einer sachkundigen Fiihrung 
durch Geschaftsfiihrer Klaus 
Gollmer von den Leistungen die-
ses Betriebes iiberzeugen. 

Die Kremser Gesundheitsszene 
ist seit vergangenem Samstag urn 
eine Institution reicher geworden. 
Der PreBbaumer Masseur Peter 
Milkisch und der Kremser Medi-
zinstudent Andreas Weissenba-
cher — Sohn des allseits bekann-
ten Mitterauer Dentisten — haben 
ihr „Institut fiir Akupunkt-
Massage" eroffnet. Akupunkt-
Massage ist eine spezielle Be-
handlungsmethode, die auf den 
Grundlagen der Akupunktur ba-
siert. Sie unterscheidet sich aber 
insoferne, daB bei Akupunktur emn 
spezieller Punkt an einem Meri-
dian (Energiebahn im Korper) be-
handelt, bei Akupunkt-Massage 
jedoch der gesamte Meridian 
massiert wird. Ziel dieser Be-
handlung ist es, die korperliche 

Energie in Einklang und somit 
auch das korperliche Wohlbefin-
den wieder herzustellen. Ein ge-
stoner EnergiefluB bewirkt nam- 

daB das Wohlbehagen sehr in 
Mitleidenschaft gezogen werden 
kann, was sich in Migrane und 
sonstigen vegetativen Storungen 
&diem kann. Laut Patientenaussa-
gen hilft Akupunkt-Massage aber 
auch gegen Wirbelsaulenbe-
schwerden, Regenerationen von 
Verletzungen und dergleichen. 

Auch die Wehleidigen konnen 
sich freuen, die Behandlungen 
sind namlich schmerzfrei. 

Naheres erfahren Sie in der Ed-
mund Hofbauer-StraBe 18, bei den 
Herren Milkisch und Weissenba-
cher oder unter der Telefonnum-
mer 0 27 32 / 45 55. 

Werhung 

1. Flohmarkt des Tierschutzvereines 

Unser Bild zeigt, daft beim 1. Flohmarkt des Kremser Tierschutzverei-
nes grofles Interesse gegeben war und auch die finanziellen Vorstellun-
gen einigermaflen erfullit werden konnten. 

Ihre Schuhe wieder 
Schuh-Reparatur  VVie neu 

Krems, Kirchengasse 1 (Nahe Pfarrplatz) tg: 4327 

Spendenaufruf des Bfirgermeisters 

„Von Mensch zu Tier" 
Liebe Kremserinnen und Kremser! 

Weihnachten ist em n Fest der Freude, des Schenkens und Be-
schenktwerdens, aber auch der Besinnung. Denken wir in dieser 
Zeit doch auch an unsere vierbeinigen Schiitzlinge, die Tiere — und 
da vor allem an die verlassenen. 

Sie alle, liebe Mitbiirger, wissen urn die groBen finanziellen 
Schwierigkeiten des Kremser Tierheimes. Die Leute des Tier-
schutzvereins tun ihr Moglichstes. 

Mit den Erlagscheinen im letzten Amtsblatt haben viele von Ih-
nen geholfen. Ich danke Ihnen im Namen der Stadt und im Namen 
der Tierschfitzer sehr herzlich dafiir. 

Aber noch kampft das Tierheim urn's Oberleben. Ich appelliere 
an Sie, gerade in dieser Zeit: 
Unterstfitzen Sie den Tierschutzverein, helfen sie dem Kremser 
Tierheim! Sorgen Sie dafiir, daB fiir unsere heimat- und herrenlo-
sen, verlassenen Tiere gesorgt werden kann! 

Vergessen Sie nicht, daB wir — als sogenannte „Krone der Schi5p-
fung" fiir alles Leben urn uns verantwortlich sind! 

Zeigen Sie zu Weihnachten, dem Fest des Verstehens, Verstandnis 
fiir die Not im Kremser Tierheim! 

Spenden Sie noch einmal — als em n Weihnachtsgeschenk „von 
Mensch zu Tier"! 

Ihren Spendenbeitrag iiberweisen Sie bitte auf das 

Konto Nr. 24410665138 bei der BAWAG Krems. 

Kremser Amtsblatt 



VORBEUGEN 
SCHOTZEN 

HELFEN 

Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 027 32 — 55 66 

lhre Schuhe wieder int  
Schuh-Reparatur 

Krems, Kirchengasse 1 
(Nahe Pfarrplatz) v.' 4327 
ie neu 

( 

KATAZENT hat 
Das Notfall-Hilfe-Netz, das das 

Katastrophenzentrum in unserer 
Stadt spannen will, weitet sich 
aus! 

Zu Rettung, Bundesheer, Was-
serwerk, Newag und Niogas ist 
nun eine Privatfirma dazugekom-
men. Bei Wasserrohrbriichen und 
Heizungsschaden innerhalb der 
Wohnung oder des Eigenheimes 
erklarte sich die Firma Kugler, 
Krems, bereit, auch an Wochen-
enden und Feiertagen zu helfen. 
Ober das KATAZENT (Tel. 122) 

INFORMATIONEN-AKTIONEN-IMPULSE 

erhalten diejenigen Hilfe, die in 
ihren Wohnungen „schwimmen-, 
auch wenn die Installation nicht 
von der Firma Kugler gemacht 
wurde. 

Gesucht wird noch eine 
Elektro-Firma fur Wochenend-
und Feiertagsdienste. Die Newag 
ist zwar rund um die Uhr erreich-
bar, aber oft gestaltet sich die 
Ersatzteilbeschaffung schwierig. 

Hier konnte eine Privatfirma hilf-
reich eingreifen! 

neuen Partner! 

ZENTRAL-KINO 
3500 Krems, Bahnhofplatz • Telefon 02732/ 3754 

24. Dezember 1986 	WEIHNACHTSPROGRAMM 
Saal A: 13.00 Uhr - Spa@ mit Tom und Jerry (Aktion mit der Spar- 

kasse Krems — ermaBigte Eintrittspreise) 
14.30 Uhr - SpaB mit Tom und Jerry 

Saal B: 13.30 Uhr - Donald Duck, eine Ente wie Du und Ich (Aktion mit 
der Sparkasse Krems — ermaBigte Eintrittspreise) 
15.00 Uhr - Donald Duck, eine Ente wie Du und ch 

Saal 0:13.15 Uhr- Peter Pan (Aktion mit der Sparkasse Krems — er- 
rnaBigte Eintrittspreise) 
14.45 Uhr - Peter Pan 

ab 25. Dezember 1986 — Das Lustspiel des Jahres! 

Saal A: Die unglaubliche Entf(ihrung der verrOckten Mrs. Stone 
Saal B: 25. und 26. 12. 1986 — Walt Disney's Peter Pan 
Saal C: ab 25. 12. 1986 — Geld oder Leber (Mike Kruger) 

VIDEOTHEK ZENTRAL 
im Foyer des Kinos 

Jetzt auch bei uns: Sexfilme 

Zwischen 29. 12. 1986 und 5. 1. 1987 vormittags auch von 10 bis 
11 Uhr geoff net. 

Wir 
bedanken uns hoflichst fiir die uns entgegengebrachte Treue 

und Minschen alien unseren Kino- und Videothekkunden emn 
frohes Weihnachtsfest und Prosit 1987. 

Silvesterfreude ohne Schaden? 

Feuerwerk, Feuerwerk! Tips vom Wasserwerk: 

„Wenn alle Briin 
... so ist das romantisch und 

schon. Nur — im Haus sollte sich 
das Wasser nur in den Rohren auf-
halten, denn Wasserrohrbriiche 
sind wahrlich keine Freude! Auf 
offentlichem Grund ist dafiir das 
Wasserwerk der Stadt zustandig — 
und es hilft auch schnellstens. 
Aber bestimmte Vorsichtsmare-
geln und VerhaltensmaBnahmen 
sollte man beachten! 

Spezialist fiir Anlasser 
+ Uchtmaschinen 

• Jeder sollte wissen, wo sich die 
Wasseruhr (=Wasserzahler) 
im Haus befindet. Sie im Not-
fall erst suchen zu miissen, 
kostet Zeit — und Geld. Denn 
Wasser ist schnell — zu 
schnell, vorallem wenn es 
Schaden anrichtet. 

• Bei Verdacht auf Wasserrohr-
bruch (nasse Flecken an der 
Mauer, die sich rasch vergro-
Bern oder feuchte Stellen an 
Wand oder am Boden) sollen 
alle Leitungen abgedreht wer-
den. Horcht man dann an der 
Wasseruhr und hart trotzdem 
em n Gerausch und stehen die 
Zeiger des Zahlers nicht still, 
so erfolgt irgendwo em n unkon- 
trollierter 	Wasseraustritt. 

Seite - 2 

nlein 
S. 

Dann mu8 das Durchlaufventil 
vor der Uhr unverzdglich 
abgedreht und Wasserwerk 
oder Installateur verstandigt 
werden. 
Wichtig: Bei Rohrdefekten bis 
zum Wasserzahler ist das Was-
serwerk zustandig, danach eine 
Installationsfirma. 

• Wintertips: 
Wichtig ist die frostfreie 
Unterbringung des Wasserzah-
lers ! Ihn „warm einzuwickeln", 
bringt hochstens eine Verzoge-
rung des Einfrierens. Abdre-
hen der Zuleitung ist ebenfalls 
nicht sehr sinnvoll, da in der 
Wasseruhr selbst immer Was-
ser zurfickbleibt, auch wenn 
alle Leitungen im Haus entleert 
worden sind. 

• Einfache Malinahmen gegen 
„Vaterchen Frost" sind: 
Kellerfenster geschlossen hal-
ten (und das auch iiberpriifen); 
bei langerer Abwesenheit 
irgendwo im Haus eine Was-
serleitung leicht aufdrehen, 
soda immer etwas Wasser 
rinnt; bei langer Abwesenheit 
das Wasserwerk verstandigen, 
damit der Wasserzahler ausge-
baut werden kann. 

Es schlagt Mitternacht — und 
em n neues Jahr beginnt. Die Men-
schen freuen sich dariiber: emn 
neuer Anfang kann gemacht wer-
den, alles wird anders und besser, 
das alte Jahr (mit alien traurigen 
Erlebnissen und Schwierigkeiten) 
wird abgelegt — endlich! 

Aus Freude begrillien viele das 
Kommende mit einem Feuerwerk. 
Wenn man schon nicht „die Sterne 
vom Himmel holen kann", so 
schiefit man sie wenigstens 
hinauf! 

Es 	ist em n schoner Anblick, 
wenn in der Neujahrsnacht bunte 
Sterne aufsteigen. Nur — Feuer-
werke sind nicht harmlos! Ihre 
Gefahrlichkeit driickt sich in Klas-
sen aus, I bis IV. Die stehen auf 
jedem Feuerwerkskorper drauf. 
Zu kaufen gibt es in Spiel- und 
Papierwarengeschaften ohnehin 
nur die Klassen I und II. Die hoher 
klassifizierten sind aufierdem 
anmeldepflichtig. Aber auch fiber 
die im Handel frei erhaltlichen, 
soil man Bescheid wissen. Klasse 
I sind Knallerbsen, Lady- 
Crackers (diese allerdings nur zer-
schnitten) und Schilling-Raketen. 
Sie unterliegen in Kauf, Besitz 
und Verwendung keiner altersma-
Bigen Beschrankung. 

Klasse II werden als „Kleinfeu- 

erwerke" bezeichnet. Dazu geho-
ren: Schwarmer, Diamantsamen, 
Satelliten, Karachos, Schweizer 
Kracher, Raketen, Luftpfeifer, 
Knallfrosche und Kanonen-
schlage. Hier sind wichtige Vor-
schriften zu beachten: 

• Feuerwerkskorper der Klasse 
II dfirfen ausschlieBlich erst oh 
18 gekauft, besessen und ver-
wendet werden. 

• Sie durfen im Ortsgebiet und 
geschlossenen Raumen nicht 
verwendet werden. 

• Sie diirfen nur einzeln gezan-
det werden — auch wenn sie 
„im Biindel" abgebrannt noch 
so schon aussehen — oder noch 
so lustig knallen. 

• GroBere Menschenansamm-
lungen milssen beim Zanden 
von Feuerwerkskorpern ver-
mieden werden. 

• Die Gebrauchsanweisung muB 
unbedingt gelesen und beachtet 
werden. 

Feuerwerkskorper sind nicht 
nur Quellen der Freude, sondern 
auch des Feuers oder von Verlet-
zungen. Damit das neue Jahr nicht 
mit einer Katastrophe beginnt, bit-
ten der Magistrat und das KATA-
ZENT der Stadt Krems urn 
Beachtung der Vorsichtsma13-
regeln. 

Kremser Amtsblatt 



Die schonsten Kinderschuhe 

'1 ( Neu und exklusiv in Krems 

Laura Biagiotti® 
by Cckfin-11—in  

Schuhmode 
Damen+Kinder 
Schuhreparatur 

A-3500 Krems 
Kirchengasse 1 (Mile Pfarrplatz) 
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Weihnachten und dann? 
Weihnachtspakete, 
Geschenkpapiere... 

bitte nicht in die Mfillkfibel ! 
die gehen sonst „Ober" und bieten 
dann wahrhaftig keinen nach-
weihnachtlich sch6nen Anblick. 
Der umweltbewuBte Burger moge 
sich besonders zu Weihnachten an 
die Papier- und Groficontainer 
erinnern, die fur „Christkindls 
Cberreste" (Verpackungsmate-
rial, Geschenkpapier) geeignet 
sind. 

Durch die anfallenden Feiertage 
ergeben sich folgende Terminan-
derungen bei der Entsorgung des 
Mfills im Stadtgebiet der Stadt 
Krems: 

Am Freitag, dem 19. Dezember 
1986, wird der Mull fur Montag, 
den 22. Dezember 1986, einge-
sammelt. 

Montag, den 22. Dez. 1986, fur 
Dienstag, den 23. Dez. 1986. 

Dienstag, den 23. Dez. 1986, ffir 
Mittwoch, den 24. Dez. 1986. 

Mittwoch, den 24. Dez. 1986, 
Donnerstag den 25. Dez. 1986 und 
Freitag den 26. Dez. 1986 wird 
keine Mfillabfuhr durchgeffihrt! 

Samstag, den 27. Dez. 1986, 
wird der mall ffir Donnerstag, den 
25. Dez. 1986 und Freitag, den 26. 
Dez. 1986 abgeholt. 

Weihnachten 1986 — Neujahr 1987: 

Geanderte Abfuhrzeiten der 
Miillabfuhr 

Nichts Abfalliges iiber den Abfall! 

	

Probleme mit Problemstoffen? 	perpflegemittel und Spraydosen — Das NO-Abfalltelefon infor- Kitte, Spachtelmasse und Kleb- miert! 	
stoffe — Schaume auf PVC-Basis. Tel. 9 oder 0222 / 63 57 11 - 32 14 

Ein eigenes Telefon fur den 
Abfall? Eine „Notrufnummer" 

	

ffir Problemstoffe? Die No. Lan- 	Nicht nur der Entlastung des 

	

desregierung besitzt eine solche 	Hausmfills dient das Absondern 

	

und bietet sie als Service an. Wer 	von Problemabfall. Bodenverseu- 

	

nicht weiB, wohin mit gefahrli- 	chung durch chemische Zerset- 
chem Mull, der kann sich von dort zungen, erhohte Brand- und Ver- 

	

Informationen holen, zum Bei- 	atzungsgefahr — nicht zuletzt 

	

spiel: wo er was „wegwerfen" 	umwelt- und wirtschaftsbewuBtes 

	

kann, ohne daB Schaden angerich- 	Recycling-Denken sollen jeden 

	

tet wird, welche Firma, welche 	Burger dazu veranlassen, semen 

	

Deponie in seiner Mlle diese Pro- 	Sondermfill dorthin zu bringen, dukte entgegennimmt oder abholt. 	wo er am besten „aufgehoben" ist 
(und wiederverwertet werden Was sind Problemstoffe? 	kann). 

Auto-, LKW- und Traktorbatte-
rien — Altlacke und Farben — 
Altmedikamente — Altole (bis 
max. 50 Liter, grofiere Mengen 
nur gegen vorherige Ankfindigung 
— Entwickler und diverse Chemi-
kalien (ffir Hobby- und sonstige 
Fotografen) — Losungsmittelge-
mische — Nitroverdfinnung — 01-
und Luftfilter — Schadlingsbe-
kampfungsmittel — Trockenbatte-
rien und Knopfzellen — Quecksil-
ber (Fieberthermometer) — 
Sauren und Laugen — Waschben-
zin und Reinigungsmittel — olver- 
u 	Putzmaterialien — 

terbo nschutzabfalle — Kor- 

Wohin mit dem „bosen" 
Abfall? 

„Boser", d. h. gefahrlicher 
Abfall wird — in grofieren Men-
gen — in unserer Stadt von folgen-
den drei Firmen fibernommen 
bzw. abgeholt: 

Fa. Saubermacher (Tel. 70521) 
Fa. Brantner (Tel. 70561) 
Fa. Ehgartner (Tel. 73300) 
Problemmiill bis zu 5 kg kann 

GRATIS bei der Mfilldeponie 
Gneixendorf abgegeben werden. 
Ab 5 kg wird em n geringes Entgelt 
(8 Schilling/kg inkl. Mehrwert-
steuer) eingehoben. 

Warum eigene Deponien 
fiir „Sondermiill"? 

So 	sehr em n geschmfickter 
Christbaum, der in voller GroBe 
und weihnachtlichem Glanz 
erstrahlt, die Herzen und Gemfiter 
erfreut, so problematisch wird es, 
wenn die Festtage vorfiber sind. 
Wohin mit dem ausgedienten 
Lichterbaum? 

Die Gemeinde bittet, auch klei-
nere oder zersagte Weihnachts-
baume nicht in den Hausmfill zu 
geben, denn dieser wachst zu den 
Feiertagen ohnehin an. Wenn man 
die Christbaume einfach neben 
die Groficontainer legt, werden sie 
von der Stadt abgeholt und konnen 
sogar als Hackselgut wiederver-
wertet werden: 

Fur Bodenfeuchthaltung in den 
Grananlagen, als natfirliche 
Unkrauteindammung, ffir den 
Krankenhausparkplatz. Darfiber-
hinaus tragen sie — nach ihrer 
Verrottung — als natfirliche, orga-
nische Substanz wesentlich zur 
Bodenverbesserung bei. 

Es dauert nicht mehr lange, und 
Liberall wird der Tannenbaum 
besungen, der (wenn er heute auch 
oft Fichte oder Fare ist) das 
Weihnachtsfest erst so richtig fei-
erlich macht. Viele Geschenke 
liegen zu semen FfiBen — viel- 
leicht hat er selbst auch eines ver-
dient? 

Schenken wir unserem Weih-
nachtsbaum das Leben! 

Heute werden zwar kaum mehr 
Waldbaume far das Christfest 
geschlagert. Daffir gibt es eigene 
„Christbaumplantagen". 	Dort 
werden Nadelbaume eigens zu 
dem Zweck gepflanzt, daB sie — 
uns zur Freude — zur Weihnachts-
zeit „ihr Leben lassen". Aber auch 
diese Baume atmen, wachsen, 
leben — und sterben (zu Weih-
nachten namlich). 

Es werden aber auch „leben-
dige Christbaume" angeboten — 

Ffir die Woche von 29. Dez. 
1986 und Dienstag, den 30. Dez. 
1986 wird der Mfill, wie fur diese 
Tage vorgesehen, normal abge-
fuhrt! 

Mittwoch, den 31. Dez. 1986 
und Donnerstag, den 1. Milner 
1987 findet keine Mfillabfuhr 
statt! 

Freitag, den 2. Janner 1987 ffir 
Mittwoch, den 31. Dez. 1986. 

Samstag, den 3. Janner 1987 fiir 
Donnerstag, den 1. Janner 1987 
und Freitag, den 2. Janner 1987. 

Der Magistrat der Stadt Krems 
ersucht, daB an den genannten 
Tagen die Mfillbehalter frei 
zuganglich sind und bittet urn Ver-
standnis fur die oben angeffihrten 
Mafinahrnen. 

mit Wurzeln. Diese Weihnachts-
baume k6nnen das Christfest 
„fiberleben" — und uns auch spa-
ter noch Freude machen. Sie 
kosten nicht viel mehr und man 
kann sie in Topfe oder in Garten 
setzen, wenn das Fest vorbei ist. 
Und wer zum „Grfinbild" unserer 
Stadt beitragen will, der kann die 
lebenden Christbaume — als 
Nachweihnachtsgeschenk — dem 
Gartenamt fiberlassen. Das holt 
sie kostenlos ab und setzt sie — 
irgendwo in Krems — wieder emn 
— damit unsere Stack noch scho-
ner wird! 

Darfiber hinaus — Christbaume 
mit Wurzeln sind weitaus weniger 
feuergefahrdet, da sie nie so aus-
trocknen wie die anderen. 

Vielleicht em n Vorschlag: lieber 
einen kleineren Weihnachtsbaum 
— daffir aber einen mit Wurzeln! 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fiir den tmrk% eltbewuliten Burger 

*************** 

In diesem Sinne wfinscht * 
die GRUNE ECKE 

alien Kremsern 

eine besinnliche 
* 	Vorweihnachtszeit 	* 
* gesegnete Weihnachten 

und eine „saubere" 
Nach-Weihnacht! 

*************** 

I 

Appell an Christkindln und Weihnachtsmanner: 

LaBt die Christbaume leben! 

Motor Import 
Gesellschaft m b H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems - Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732/6521-0. 
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%h 
Unser Foto zeigt die geehrten Gewerkschaftsmitglieder 

GRUNE ECKE 
Nachrichten fur den umweltbewuBten Burger 

Gartenamt kiimmert sich urn die ,grofien Grilnen" 

Dein Freund — Der Baum 

, namlich seit Beginn der 
Zweiten Republik, sind sechzehn 
Magistratsangestellte Mitglieder 
der Gewerkschaft fiir Gemeinde-
bedienstete. Zum Beispiel Stefa-
nie Reichl, die noch vielen aus 
ihrer Zeit bei der Stadtbucherei 
und am Bauamt bekannt ist — 
oder Erwin Nowak, der heutige 
Landesfeuerwehrkommandant 
und Leiter des Amtes ftir behord-
liche Angelegenheiten. Sie erleb-
ten die schwierige Zeit des Auf-
baues, wirkten selbst daran mit 
und fanden die Einrichtung der 
Gewerkschaft einfach als „etwas 
Gutes". Gemeinsame Interessens-
vertretung und Zusammenhalt 
zeichnen alle Gewerkschaftsmit-
glieder aus. Kameradschaft und 
Einigkeit fiihrten sie auch zu gro-
Ben Erfolgen — damals und heute. 

Am Mittwoch, 19. 11., wurden 
die 	„40jahrigen" 	und 
„25jahrigen" Gewerkschaftsmit- 

glieder durch Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig geehrt. Sie 
erhielten 	Geschenke 	(den 
Osterreich-Band in Farbe. eine 
Urkunde und em n Abzeichen far 
vierzigjahrige 	Mitgliedschaft), 
die Anerkennung far ihr Arbeiten 
und Wirken ausdriicken sollten. 

Folgende Gemeindebedienstete 
feierten ihr Gewerkschaftsju-
bilaum: 

40 Jahre: Heinrich Berger, 
Erwin Nowak, Kurt Streibel, Karl 
Hauer, Franz Hollensteiner, Her-
bert Hruschka, Franz Jager, 
Robert Konig, Rudolf Posch, Karl 
Pummer, Stefanie Reichl, Franz 
Rupp, Anna Salzmann, Karl Will, 
Albin Wittmann, Karl Wunderbal-
dinger. 

25 Jahre: Alois Kitzler, Herta 
Niederleithner, Helga Schebeck, 
Theresia Wand!, Sophie Kovacic, 
Johann Mang. 

Ein Platz ftir Baume... 
. wurde der Lerchenfelder-

platz nach seiner Umgestaltung. 
Fiinf grolie Platanen setzte das 
Gartenamt, die die Lerchenfelder 
von nun an „beschirmen". Dazwi-
schen gibt , es auch Straucher. 
Jedenfalls wird es dort im Frah-
jahr „griinen und bliihen". 

Im Friihjahr werden auch 
Baumscheiben ftir Baume, „die 
um ihre Existenz kampfen", in den 
Strafien unserer Stadt vom Garten-
amt angelegt. Die „GroBen" wer-
den mit eigenen Bewasserungsan-
lagen versehen. Das sind gelbe 

Trainage-Rohre, die in die Tiefe — 
„zu den Wurzeln" — getrieben 
werden, um eine bessere, geziel-
tere Bewasserung, Beliiftung und 
Diingung zu ermoglichen. Leider 
werden diese Rohre von der 
Bevolkerung (oder nur von „Laus-
buben"?) oft milibrauchlich ver-
wendet und allerhand hineinge-
stopft. Damit entsteht groBer 
Schaden tiir die „groBen Griinen". 

Is 

KRESTA WERBUNG 

22 Gewerkschaftsmitglieder geehrt 

Von der „Stunde Null" an . • • 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
Moglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Heizung • Liftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
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KULTUR INFORMATION 
Jahreshauptversammlung 

„Szene Krems" 
Einstimmig wurde der Wahl-

vorschlag bei der Jahreshauptver-
sammlung der „Szene Krems" 
angenommen. Ein neuer Obmann 
lost Dieter Lainer ab: Helmut 
GOliner, Direktor der stadtischen 
Musikschule. In Sachen Musik — 
und iiberhaupt — hat er in der 
Szene bereits GroBartiges gelei-
stet: vorallem eine wahre Mam-
mutarbeit bei den „Tagen zeitge-
nossischer Musik" und viel 
Einfalungsvermogen und her-
vorragendes Konnen bei der 
„KeintatetAuffiihrung im Gott-
weigerhof im Herbst dieses 
Jahres. 

Dieter Lainer hat flint' Jahre 
lang unermiidlich und mit sehr 
viel personlichem Einsatz fiir die 
Szene Krems gearbeitet — und 
nicht nur in seiner Funktion als 
Obmann. Er bleibt weiter im Vor-
stand, aus dem er auch nicht weg- 

2. Wachauer 
Adventsingen 

Die N. Heimatpflege veran-
staltet das „2. WACHAUER AD-
VENTSINGEN" am Sonntag, 
dem 14. Dezember 1986, urn 
15 Uhr, in der Dominikanerkirche 
Krems. 

Wie im vergangenen Jahr, hat 
auch heuer wieder den Ehren-
schutz LAbg. Harald Wittig, Bur-
germeister der Stadt Krems, iiber-
nommen. 

Es wirken mit: Blaserquartett 
Arnsdorf, Sing- und Spielgruppe 
der VTG Arnsdorf, Singkreis 
Spitz, Liedertafel Langenlois, 
Gesang- und Orchesterverein 
1850 Krems, Wachauer Spielmu-
sik, Blaserquartett, Flotentrio und 
Kinderorchester der Werkskapelle 
VOEST ALPINE Krems, Chor-
und Volkstanzgruppe Krems-
Lerchenfeld.  

zudenken ware. 
Zum Vizeobmann wurde Gun-

ther Wolfsberger gewahlt, zur 
Schriftfuhrerin Mag. Anna Wegel 
und zum Kassier Harald Stromer. 
Sonst bleibt der Vorstand perso-
nell unverandert. 

„Die ganze Wahrheit" hieB emn 
interessantes Programm, daB sich 
an die Jahreshauptversammlung 
der Szene Krems im Saal des 
Evangelischen 	Pfarrhofes 
anschloB. Maria Ausserlechner 
und Haimo Wisser boten Lieder 
und Texte, von denen vier Zeilen 
bezeichnend ffir die Szene Krems 
sein mogen: 

Zieh dir den Sessel weg unter dem 
Hintern — 
eh du zu made bist, aufzustehn, 
zieh dir den Boden weg unter den 
FiHien — 
eh du glaubst, sicher zu stehn. 

Schenlien Sie die 
„Wachau" 
zu Weihnachten! 

Sechs neue Radierungen von 
Wolfgang Bergner gibt es jetzt in 
einer geschmackvollen „Wachau`t 
Mappe. Die schonsten Motive un-
seres reizvollen Landstriches 
kann man sich — oder anderen — 
unter den Weihnachtsbaum legen 
(Subskriptionspreis bis Weih-
nachten: 990 Schilling). 

Bei der Erstprasentation im 
Haus des Kiinstlers in Wasendorf 
fand auch eine Platte mit moder-
ner sakraler Musik samt von Berg-
ner gestaltetem Cover (Zweifarb- 
Originalradierung) 	allgemeine 
Bewunderung (Preis 480 Schil-
ling). 

Beides kann direkt vom Kiinst-
ler bezogen werden. (Wolfgang 
Bergner, Wosendorf 20, Telefion: 
027 15 / 2324). 

FREITAG 

il• 
DEZEMBER 

SAMSTAG 

13.  
DEZEMBER 

SONNTAG 

14.  
DEZEMBER 

DIENSTAG 

16. 
DEZEMBER 

DONNERSTAG 

18. 
DEZEMBER 

SAMSTAG 

20. 
DEZEMBER 

MITT WOCH 

24. 
DEZEMBER 

MITT WOCH 

31. 
DEZEMBER 

„Die ganze Wahrheit" 

— neuer Obmann 
19.00 Uhr, Heurigenlokal Zohrer 
„Verdammt — wer macht die Kiste auf" 
(Debutwerk — Filmpremiere von Ernst Bauer) 

13.30 bis 17.30 Uhr, Festsaal der RAIBA-
Dreifaltigkeitsplatz 
„Weihnachtsnachmittag fiir Kinder" 

15.00 bis 18.00 Uhr, Pfadfinderheim bei der 
Ursulakapelle — hinter dem Pfarrhof St. Veit 
„Basteln mit Kindern von 3 bis 12" 
(Bastelbeitrag: S 10,—) 

17.00 Uhr, Biirgerspitalkirche 
„Adventkonzert" des Jugendstreichorchesters der 
Stadtischen Musikschule 
(Werke von A. Corelli, J. Haydn u.a.) 
Leitung: Elisabeth Hubner 

17.00 Uhr, Minoritenkirche „Turmblasen" 
17.30 Uhr, „Adventkonzert" in der Minoritenkir- 
che 
(Dfirnsteiner Trachtenkapelle) 
Veranstalter: Steiner Wirtschaftstreibende 

15.00 Uhr, Dominikanerkirche 
„Weihnachtliches Singen und Musizieren" — 
NO-Heimatwerk — Arbeitskreis Wachau 

20.00 Uhr, Steiner Rathaussaal 
„Pasolini insziniert semen Tod" — 
Film von Houchang Allahyari 
Veranstalter: Schmalfilmclub — Szene Krems 

ab 17.00 Uhr 
„Advent bei Metternich" — 
fur Kinder und Erwachsene 

13.30 bis 17.30 Uhr, Festsaal der RAIBA-
Dreifaltigkeitsplatz 
„Weihnachtsnachmittag fur Kinder" 

16.00 Uhr, Friedhof Krems 
„Besinnliches" — Kremser Sextett 
23.30 Uhr, Piaristenturm 
„Turmblasen" — Kremser Sextett 

17.15 Uhr, Piaristenturm 
„Turmblasen" — Kremser Sextett 

F LI ESEN FACHG ESCHAFT 
KERAMISCHE WAND- UND BODENPLATTEN 
DEKORKERAMIK, OFENKACHELN, OFFENE KAMINE 

FLIESEN PFEIFFER 
3500 Krems/Donau, WienerstraBe 38-Telefon 02732/5741 

Seite 16, 
Kremser Amtsblatt 



PARTNERSTADTE PARTNERSTADTE 

10 Jahre Partnerschaft Krems-Beaune 

Besuch bei der Weinversteigerung 
ITALIENISCHE 

SCHUHMODE in Krems 
a 

DREIFALTIGKEITSPLATZ 

Wir bieten 
jeder Frau 

den richtigen Schuh 
far jede Jahreszeit! 
Kommen Sie zu uns und 
iiberzeugen Sie sich selbst! 

Franzosisches 
Kulturinstitut 
Krems 

KNETH KREMS 
0 27 32 1 35 52  HAFENSTRASSE 65  

/ Jetzt beirn Ford Handler. 

	

Brernsen Sfe sich jetzt an bet 	es das Ann-Blockfer Sysferh 

	

den affrakhyen Ford Modelfen 	trn Ford Scot., und Ford 

	

Lind bet den AnfrEI/Ockrer- 	Sferra4 x0 

	

Brems-Systemen von Ford 	Ernes haben beide Btems- 

	

Spenell fur den Vorderrad- 	Systeme gernemsam 

	

annteb konziptert - und oben- 	Ste verhtndern zuverlassIg etn 

	

them sehr pretswert - tst des 	Blockreren der Rader Das 

	

Ante-Blocluer-Brerns.Sysiem 	bedeutet Voile Lenklatvgken 
des Ford Escorl find Ford 	selbst bet Vollbremsung 

	

Onon In knuschen Snuatoonen 	Und uberlegene Spunreue bet 
errochen Ste damn brs zu 	allen Fahrbahn-Bedingungen 	1000  

	

5 abgeseryte Brerosvorgange 	informteren Ste stet, jetzt 
pro Sekunde 	 genauer daruber betm Ford 	 Deshatta 

11512mal pro Sekunde kann 	Handier Und gewfonen Sfe 	&ernsen Ste sten raschein 

emsen Sie sich 
Lnnen der IIII,etse 

em- 
Anti-Bloskien 
Brems-System 

10 tar-f  ;trier  ‘1C7e u‘  
des OAMTC 

100 rah  sthsPeSt  t  e'nepr  17y e r 

Qualitat Kir 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH • BESCHRIFTUNG • FASSADE 

TAPETEN • TEPPICHE • VORHANGE - TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FOR HR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEI131C11 

Vor zirka 500 Reprasentanten 
der namhaftesten Weinhauser der 
Welt (zum Beispiel aus Japan, 
USA, Kanada und Nordeuropa) 
bedankte sich der Burgermeister 
von Beaune, M. Moine bei der 
Kremser Delegation filr die Wein-
spende aus unserer Donaustadt. 

AnlaBlich der alljahrlich statt-
findenden Versteigerung von Spit-
zenweinen des Hospize d' Beaune, 
deren Erlos dem ortlichen Kran-
kenhaus und Seniorenheim 
zukommt, besuchten Vizebfirger-
meister Ing. Erich Grabner und 
GR Evelyn Kitzw6gerer vom 15. 
bis 17. November unsere Partner-
stadt. Seit zehn Jahren hat sich 
diese Stadtefreundschaft bestens 
bewahrt — auch in „schlechten 
Tagen". Als die Osterreichischen 
Weine im Vorjahr voriibergehend 
„out" waren, stand Beaune zu den 
Kremsern und ihrem Produkt. 

Eine Verbeugung vor Oster- 

reich war die Obertragung des 
Vorsitzes bei der diesjahrigen 
Beauner 	Weinversteigerung 
(Erlos: rund 45 Millionen Schil-
ling) an Erzherzog Christian von 
Habsburg-Lothringen und dessen 
Frau, Erzherzogin Marie-Astrid. 

Am Vortag wurden beim Emp-
fang fur die drei Partnerstadte 
Krems, Bensheim (BRD) und 
Malmedy (Belgien) Weine des 
Weingutes Fritz Salomon 
(Undhof) sowie des Weingutes der 
Stadt Krems serviert. Dieser 
Grfine Veltliner 1985 erntete grofie 
Anerkennung. 

Nun erwartet unsere Stadt dem-
nachst einen Gegenbesuch aus 
Beaune. Nicht nur unser Wein hat 
unsere Partner neugierig gemacht. 
Sie wollen auch einiges fiber die 
kommunalen Einrichtungen und 
die weltweit bekannte Ortsbild-
pflege bei uns erfahren. 

15. Seminar des ZPAO Anfang 1987 geplant 

„Es werde Licht" — aber richtig! 
Alte, wertvolle Bauten sollen 

„ins Licht" geriickt werden — 
allerdings ins „rechte". Wie wich-
tig richtige Anstrahlung in Stadt 
und Dorf ist, wird im nachsten 
eintagigen Seminar besprochen, 
das das ZPAO Anfang 1987 in 
Krems veranstaltet (Thema: 
„Beleuchtung und Anstrahlung in 
Stadt und Dorf"). 

Die Architektur jeder einzelnen 
Epoche besitzt em n anderes Ver-
haltnis zum Licht. 

Als Beispiel : Um barocke For-
men so zu beleuchten, daB ihre 
plastische Schonheit zur Wirkung 
kommt, muB man „Streiflicht" 
(von der Seite her) verwenden, 
wahrend die filigrane Zartheit 
gotischer Architektur von innen  

her beleuchtet werden muB, urn 
ihr voile Geltung zu verleihen. 
Das Einleitungsreferat zu diesem 
15. Seminar des ZPAO (Ziel-
gruppe : Architekten, Stadtepla-
ner, Bfirgermeister, Gemeindese-
kretare aus alien osterreichischen 
Bundeslandern) wird der Prasi-
dent des Denkmalamtes, Dr. Ger-
hard Sailer, halten — zum Thema 
„Beleuchtung historischer Frei-
raume". Dipl.-Ing. Karl Neubarth, 
ebenfalls vom Denkmalamt, wird 
einen historischen Exkurs fiber 
Beleuchtung halten. Die Firma 
Philips wird die technischen Mog-
lichkeiten zum Thema darlegen. 

Ffir em n weiteres Referat laufen 
Gesprache mit Prof. Gustav Peichl 
und Architekt Aubock. 

Dienstag, 16. Dezember 1986 
FILMABEND: Qui ? Krimi. Re-
gie : Leonard Keigel ; mit Romy 
Schneider, Simone Bach u. a. 
Dauer: 77 Minuten 
FARBFILM 
19.30 Uhr: Franzosisches Kultur-
institut Krems, RingstraBe 44, 
I. Stock, rechts. 

Vorschau 
Dienstag, 20. Janner 1987 
FILMABEND: Le Farceur. Ko-
modie. Regie: Philippe de Broca; 
mit Anouk Aimee, Genevieve 

Cluny, Anne Tonietti, Jean-Pierre 
Cassel u. a. 
Dauer: 90 Minuten 
SchwarzweiBfilm 
19.30 Uhr, FranzOsisches Kultur-
institut Krems, RingstraBe 44, 
1. Stock, rechts. 

KRESTA WERBUNG 
Klaus Kopal 

Weihnachtsweisen 
vom Piaristenturm 

Auch heuer wird das „Kremser 
Blaser-Sextett" unsere Stadt in 
eine weihnachtliche „Kiang-
wolke" Millen. Das schon zur lie-
ben Tradition gewordene „Turm-
blasen" findet — wie jedes Jahr — 
am Heiligen Abend urn 23.30 Uhr 
und zu Silvester urn 17.15 Uhr vom 
Piaristenturm aus stall. 
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ALLWETTER- 
TRANSPORMOSUN 

Sensationelle Allradtechnik: Reduktions- 
getnebe kann wahrend der Fahrt zugeschaltet 

v,verden! Als BUS DELUXE und LKW 
Jetzt bei lhrem Daihatsu-Handl-r.   

ab 12. kinner 1987: 
„Segeltiihrerschein — A-Theorie" 
(Kursbeitrag: 450 Schilling) 
.ieweils Montag von 19 bis 21 Uhr 

Vort rage : 

Janner 1987: 
England —in kultureller und hi-
storischer Uberblick (Dr. Emmy 
Stilt)

Marz 1987: 
Auf Adalbert Stifters Spuren — 
mit dem Fahrrad rund urn den 
Bohmerwald (Dipl.-Ing. Winfried 
Steininger) 

urse: 
9. bis 13. Dezember: 
..Weihnachtsbiickereien" 

VOLKS-
HOCH-
SCHULE 
KREMS 

„Man kann mit Neubaumetho- Itch". Es ware dies wahrscheinlich 
den keine Althaussanierung vor- 	so, als wiirde man in em n echtes nehmen", stellt Universitatspro- 	Biedermeierkleid einen ReiBver- 
fessor Dr. Harry Kfihnel fest. Er schlul3 einnahen — und das mit 
ist der Grfinder des schon fiber einer Nahmaschine und einem 
zehn Jahre bestehenden „Zen- Nylonfaden — oder man wiirde in 
trums ffir Altstadtsanierung und 	eine Sanfte aus Maria Theresias 
Ortsbildpflege" (:=ZPA0). „Ein Zeiten eine Hupe einbauen. 
altes Gebaude — mit modernen 	Die praktischen Probleme der 
Materialen und moderner Technik Altstadtsanierung und Ortsbild- 
renoviert — ist steril und unertrag- 	pflege zu losen, hat sich das ZPAO 

zur Aufgabe gemacht. In zahlrei-
chen Seminaren (mindestens zwei 
jahrlich) werden die Methoden 
„von friiher" wieder erklart, zum 
Beispiel das Umgehen mit Sumpf-
kalk, was zu tun ist, wenn er hart 
wird usw. (Dieser spezielle Kalk 
wird ffir den Verputz alter Hauser 
verwendet — so wie es vor Jahr 
hunderten Mitch war.) 

Die besten Gesetze und höch- 
sten Subventionen konnen auf 
dem Gebiet der Denkmalpflege 
nur Voraussetzungen schaffen. 
Das „Know- how" ist aber uner-
laBlich. 

Gerade das ZPAO — einzigartig 
in Osterreich — beweist, daB Wis-
senschaft und Handwerk Hand in 
Hand gehen konnen und sollen. 

ZPAO bringt das „Know-how" in die Denkmalpflege 

Mit Techniken aus „alter Zeit" 

„Auch eine Stadt hat emn 
Gesicht", sagte Biirgermeister 
LAbg. Harald Wittig bei der 
ersten Feier zur Verleihung der 
Plakette ffir Ortsbildpflege an 41 
private Hausbesitzer in der Steiner 
Minoritenkirche. 

Dieses Gesicht zu bewahren ist 
nicht nur Aufgabe und Verdienst 
von Fachleuten, sondern vorallem 
auch von einzelnen Biirgern, die 
ihre alten Hauser pflegen, reno-
vieren und revitalisieren. Die 
Hauptlast an Verantwortung und 
Aufwand liegt bei ihnen — ebenso 
wie der Hauptanteil an berechtig-
tern Stolz. 

Sie sorgen fur Atmosphare u 

„Ausgezeichnete" 
nd Wohnqualitat in der Stadt 

Ortsbildpfleger 
Die Stack Krems zeichnete als 

erste Stadt Osterreichs diejenigen 
ihrer Bewohner aus, die person-
lich zur Erhaltung „historisch 
wertvoller Bausubstanz" beitru-
gen. Der Anfang wurde mit dem 
Stadtteil Stein gemacht, der sehr 
viele, sehr alte und sehr schone 
Hauser besitzt. Aber auch in den 
anderen Wohngebieten von 
Krems, in denen „gemauerte 
Kostbarkeiten" stehen, werden in 
nachster Zeit Plaketten fiir Orts-
bildpflege verliehen. Gleichzeitig 
soli dies eine Anregung an die 
Hausbesitzer sein, im Hinblick 
auf die bevorstehende 1000-Jahr- 

Autohaus ANTON MAYER 
VERKAUF — REPARATUR — SERVICE 

3495 Rohrendorf, Admonter StraBe 5, Tel. 02732 /4038 
mranaLommummommom  

7' 

B 	Fr 	I 

Diese Plakette erhielten die ver-
dienten Ortsbildpfleger. 

Feier unserer Stadt ihre Hauser — 
sachgernal3 renovieren zu lassen 
— gerade damit man Krems 
„seine tausendjahrige Schonheit" 
ansieht. 

• 
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125 Jahre „beschiitzt und behiitet" von der FFW-Krems 

Tatkraft und VerlaBlichkeit HERR ERNEST SCHILLER 
KREMS, TELEFON 2047 

MAUTERN, TELEFON 4433 

«Der Volvo 340/360 ist 
mein ganz personlicher 
Favorit. Wer ihn probe- 

rata, kommt begeistert 
zurack. So vie! Raum und Komfort, so 
gute Sitze und so gute Fahreigenschaf-
ten hat kein anderer flirs gleiche Geld!» 

Korn men Sic (loch zu ciner Probelahrt. 

zeichnet die Manner der 
Freiwilligen Feuerwehr unserer 
Stadt aus, die am Samstag, dem 
22. November, in der Dominika-
nerkirche ihren 125. Geburtstag 
feierte. DaB gerade em n „alter" 
Verein jugendliche Dynamik 
besitzen kann, bewies unter ande-
rem auch dieser lebendig gestal-
tete Festakt. Feuerwehrkomman-
dant ABI Walter Strasser hielt eine 
engagierte Rede, die durch Dias 
erganzt wurde, welche die 
Geschichte und vielfaltigen Auf-
gaben des Vereins anschaulich 
darstellten. 

Bargermeister LAbg. Harald 
Wittig wurde zum Ehrenmitglied 
der FFW-Krems ernannt und 
erhielt symbolisch einen Feuer-
wehrhelm, damit „er und die Stadt 
immer beschatzt sein mogen", wie 
Kommandant Strasser sagte. 
Damit sollte auch dem Dank an 
die Gemeinde Ausdruck verliehen 
werden, die immer mit „ihrer" 
Feuerwehr bestens zusammenar-
beitet. Auch weitere Ehrungen 
verdienter 	Feuerwehrmanner 
erfolgten: EBFR Rudolf Malat — 
einen Ehrenteller, OBR Dr. Hans 
Schneider und HV Ganther 
Schneider — die Florianiplakette 
in Silber, Lkdt. Erwin Nowak — 
em n Ehrengeschenk (Portrait), 
ELFR Georg Ehrenreich und 
EBRF Rudolf Malat — Urkunden 
far 60jahrige Mitgliedschaft, 

Landeshauptmann Siegfried Lud-
wig Eberreichte Walter Strasser 
eine Ehrenurkunde des Landes 
Niedertisterreich. 

Das Kremser Kammerorchester 
unter der Leitung von Helmut 
Winer zeigte sich als wahrer 
Freund der Feuerwehr. Es spielte 
die „Wassermusik" von Handel, 
urn musikalisch das „retrende Ele-
ment" der Florianijanger bei der 
125-Jahr-Feier dabei sein zu 
lassen. 

Mikrozensus-
erhebung 

Das osterreichische Statisti-
sche Zentralamt wird in der Zeit 
vom 2. Dezember bis 21. Dezem-
ber 1986 wieder eine Erhebung 
des Mikrozensus durchfahren. 

Die Fragen der Interviewer 
betreffen wie gewohnlich die 
Wohn- und Arbeitsverhaltnisse 
der fiir die Stichprobe ausgewahl-
ten Haushalte und Personen. Far 
die vorgeschriebenen Erhebungs-
merkmale besteht gesetzliche 
Auskunftspflicht aufgrund des 
Bundesstatistikgesetzes 	1965, 
BGB1. Nr. 91. 

AuBerdem werden diesmal von 
den Interviewern an alle im 
Mikrozensus erfaBten Personen 
einige Fragen fiber Korperbehin-
derung gestellt. 

Volvo 340/360. Als Benziner mit oder 
ohne Katalysator, als Diesel, von 40 kW/ Ar0 IJATO 
54 PS bis 85 kW/115 PS. 	 Sicherheit durch Qualitat. 

auto- 
SCHILLER 

3500 Krems, Wachaustra8e 11 
Telefon 2047 

3512 Mautern, AustraBe 328 
Telefon 4433 

Offene Kellertaren — freundliche Atmosphare 

Hollenburger tauften ihren Wein ... 

Groftfigig 	erweitert 
wurde das Autohaus 
Hentschl in Krems. Ein 
neuer Ausstellungs-
raum mit rund 300 ne 
bietet feta die Moglich-
keit, die Neuwagen (To-
yota und Citroen) noch 
besser als bisher zu prii-
sentieren. 

Vor der Geymiiller'schen Schlofikellerei wird der „Mohrenkopf` aus 
der Taufe und an den Mund gehoben. 

und alle, alle kamen — auch 
der ORF! Katharina Braunsteiner-
Stickler stand Pate (oder eigent-
lich Patin) und kostete als erste 
den Granen Veltliner Kabinett 
1986. Der „Mohrenkopf" — wie 
er hen — wird sicher semen Sie-
geszug antreten und dabei — hof-
fentlich — nicht zu vielen ,,in den 
Kopf" steigen. 

Der „Tag der Offenen Kellertil-
ren" — anschlieBend an die Wein-
taufe — war em n voller Erfolg far 
die Hollenburger. Nicht nur die 
Weine bewiesen em n „freundliches 
Klima" jenseits der Donau. Auch  

die Hollenburger selbst zeigten 
sich als freundliche und liebens-
wardige Gastgeber. Da ging auch 
die Kunst ,,in den Keller". Ger-
hard Dietz zeigte Topferwaren 
und Birthe Stockinger Aquarelle 
und Olbilder. Musik gab es auch 
far jeden. Das Blaserkorps 
Hol 1 enbu rg-Wag ram und der 
Mannergesangverein Hollenburg 
erwiesen sich als perfekte 
„Tauffest-Umrahmer" und am 
spaten Nachmittag gab es sogar 
Jazz vor dem Schopper-Kell 
Dort spielten die „Origir al 
Jazzhouse-Ramblers"! 
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Wiistenrot hat 
das Bausparen 
erfunden. 
Et was Besseres gibt 
s nicht. 

Qualitat fur 
Wohnung, Haus 

und Auto 
MALEREI ANSTRICH BESCHRIFTUNG FASSADE 

TAPETEN TEPPICHE VORHANGE • TEPPICHREINIGUNG 
NEUANFERTIGUNG UND UMARBEITUNG VON POLSTERMOBELN 

STUCKDEKORATIONEN JALOUSIEN ROLLOS 
VOLLWARMESCHUTZ FUR IHR HAUS 

AUTOLACKIERCENTER 

KIZEIG1Cli 

1. Kunst- und Antiquitatenschau in der Volksbank 

„SchOne alte Stiicke " 

zum Wohlfiihlen gibt es im 
Kassenraum der Volksbank-
Ringstra8e zu sehen. Am Mitt-
woch, 25. November, wurde von 
StR Hans Friihwirth im Auftrag 
des Biirgermeisters die I. Kunst- 

Galerie Walter: 

Bilder von 
Sieglinde Layr 

Im Herzen von Krems wurde 
die Andreaskapelle, em n gotisches 
Bauwerk, nach vielen Irrwegen 
(Wohngebaude, Lagerhallen, Ge-
schaftslokal) zu einer GALERIE 
umgestaltet. 

Besonders beeindrucken die go-
tischen Fenster und die Atmo-
sphare dieses Raumes. Im Erdge-
scholi wird nun die Ausstellung 
von Sieglinde Layr gezeigt. 

Ihre Aquarelle mit Motiven aus 
dem Waldviertel zeigen Stimmun-
gen des Herbstes in ihrer eigen-
willigen, fast expressiven Art. 

Diesmal sind es Nahaufnahmen 
der Natur und em n Thema, das sie 
immer wieder bevorzugt: das 
BALLETT und der MENSCH. 

Sie zeigt Bilder, die vor allem in 
der Schweiz und in Innsbruck 
(Galerie Angerer, Altstadtgalerie 
Bern) mit groliem Interesse aufge-
nommen wurden.  

und Antiquitatenschau 
siger Firmen eroffnet. 

Geschmackvolle alte Mike! 
und Bilder, Kerzenleuchter aus 
Messing, antike Uhren, Teppiche, 
Glaser und Schalen vermitteln 
eine Atmosphare für „Ecken, in 
die wir uns zurtickziehen konnen, 
wenn wir Stille und innere Werte 
suchen". 

Diese Kostbarkeiten ftir zu 
Hause sind noch bis Weihnachten 
in der Volksbank zu besichtigen — 
und zu kaufen. Nachher finden 
„Schatzsucher" ahnlich Schones 
bei den Firmen Horst Deuschl, 
Peter Heuritsch, Ernst Maier, 
Thomas Milllauer, Erich Neuho-
fer und Franz K. Schauer. 

English-American 
Reading Room 
Veranstaltungsprogramm 
Dezember 1986 

Mittwoch, 10. Dez., 20 Uhr: 
London Fan Club 

Donnerstag, 11. Dez., 17 Uhr: 
Bibliothekstunde  

Donnerstag, 11. Dez., 18 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 12. Dez., 19 Uhr: 
Open House Prof. R. Eigner: 
Mit FRIENDSHIP FORCE IN 
NEU-ENGLAND (Dias) 

Donnerstag, 18. Dez., 18 Uhr: 
Bibliothekstunde 

Donnerstag, 18. Dez., 17 Uhr: 
Thursday-Night Club 

Freitag, 19. Dez., 19 Uhr: 
Round Table Club (Christmas 
Party) 

Der READING ROOM 
wiinscht semen Mitgliedern, 
Freunden und Gonnern em n geseg-
netes Weihnachtsfest und emn 
gliickliches neues Jahr. 

Vorschau auf Janner 1987 
Donnerstag, 8. Jan., 17 Uhr: 

Bibl iothekstunde 
Donnerstag, 8. Jan., 18 Uhr: 

Thursday-Night Club 
Freitag, 9. Jan., 19 Uhr: 

Open House 

Galeriespiegel 
Ausstellungen noch bis Weihnach-
ten : 

Galerie Andreaskapelle 
(MObelhaus Walter) 

„Aquarelle und Olbilder" von 
Sieglinde Layr 
geoffnet wahrend der Geschafts-
zeiten 

Galerie im Wallseersttiberl 
(Kolping-Cafe, HerzogstraBe) 

„Gemalte Freude", Bilder von El-
friede Fellner 

Kassenraum der RAIBA 
Dreifaltigkeitsplatz 

„Aquarelle '86" von Ingrid 
Brandstetter 
geoffnet wahrend der Kassastun-
den 

Kassenraum der Volksbank 
Krems, RingstraBe 

„Kunst- und Antiquitatenschau" 
geoffnet wahrend der Kassastun-
den 

Galerie Stadtpark 

Bilder von Herbert Kirchler 
Mo bis Fr 8.30-12 und 13.30-17 
Uhr 

Wustenrot-Sparberater 

Franz Higatsberger: 
„Nutzen Sie die Moglichkeit, 
noch fur das Jahr 1986 ruck-
wirkend die voile Bausparpra-
mie zu erhalten." 

Sichem Sie sich 
noch Ihre 
Bausparpramie 
fiir 1986 
Knapp die Halfte alter Wohn-
baukredite in Osterreich wer-
den von den Bausparkassen 
vergeben, wobei Wustenrot ei-
nen betrachtlichen Teil des 
heimischen Wohnbaus mitfi-
nanziert. DaB das Bauspar-
darlehen so beliebt ist, ver-
wundert nicht. Der Darlehens-
zinssatz betragt nur 6% und 
ist seit 26 Jahren nicht veran-
dert worden. Die Wartezeiten 
darauf haben sich in den letz-
ten Jahren verkurzt. Das heiBt 
konkret: Wenn Sie heute ei-
nen Bausparvertrag abschlie-
Ben, k6nnen Sie bereits in 
zweieinviertel Jahren mit Ih-
rem Bauspardarlehen rechen. 
Wenn Sie Ihren Bausparver-
trag noch heuer abschlieBen, 
bekommen Sie far das laufen-
de Jahr die voile Pramie von 
14,9 Prozent vom Staat rOcker-
stattet. Damit ist Bausparen 
die attraktivste Sparform in 
Osterreich. Bausparen ist 
nicht nur eine ideate Voraus-
setzung fur gunstige Wohn-
raumfinanzierung, Bausparen 
ist auch als reine Sparform fur 
jeden Osterreicher interes-
sant. 
Ich mochte Sie in einem per-
son lichen Beratungsgesprach 
Ober alle MOglichkeiten  der 
Wohnraumfinanzierung, der 
SteuersparmOglichkeiten, 
aber auch Ober alle Fragen 
der Vorsorge und des Finan-
zierens umfassend informie-
ren. Bitte rufen Sie mich an. 

Ihre Wiistenrot-Adresse: 
Sparberater 

Franz Higatsberger 
3512 Mauternbach 60 
Telefon 02732 /5694 

ortsansas- 

„Kiinstlerzentrum" 
Galerie im Farbengeschaft Lesz-
czuk, Schltisselamtsgasse 

61- und Aquarellbilder von Hans 
Leszczuk 
geOffnet wahrend der Geschafts-
zeiten 

Galerie Bashiri-Gottlicher 
Stein 

Weihnachtsausstellung mit Kunst-
lern der Galerie 
geoffnet wahrend der Geschafts-
zeiten 
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L ft -Gebrauchtwagen: 
1 Jahr OK-Garantie mit 
vielen Leistungen fUr 
Sie, z. B. ohne Kilome-
ter-Begrenzung. 

KADETT CITY,  schwarz 
KADETT D,  rot, 

KADETT D,  rot. 

KADETT D Caravan,  rot, 

KADETT D Diesel,  rot, 

KADETT E GL,  rot, 

ASCONA Luxus,  orange 

ASCONA Luxus,  beige 

ASCONA Luxus,  rot 

REKORD Exclusiv,  gold 

REKORD Exclusiv,  grun, 

FIAT 127,  weiB, 
SUZUKI Allrad,  schwarz 

SUZUKI Allrad,  rot, 

60 PS, 77  29.000,- 
70 P5, 79  42.000,-
60 PS, 80  59000,- 
60 PS, 81 	65.000,- dicii  
54 PS, 84  95.000,- IN 
60 PS, 86  114.000,- 
90 PS, 78  37.000,-
60 PS, 80  47.000,-
70 PS, 83  84.000,-

1 1 0 PS 82  68.000,-
1 1 0 PS, 84  128.000,-

50 PS, 83  65.000,-
45 PS, 84  98.000,-
64 PS, 86  93.000,- 

Auer TKerel.m0s27 32 / 3501 - 

_Mr 

  

 

MEN, 

Ehrungen im Dezember 
80. Geburtstag 

Melanie Bruckner, Krems, RingstraBe 74/1/13 
Marie Brunner, Krems-Stein, Steiner LandstraBe 10 
Maria Ebner, Krems-Lerchenfeld, Wasendorfer StraBe 30/2 
Alfons Flach, Krems-Lerchenfeld, Jenichen-Gasse 5/6/31 
Stefanie Galli, Krems, DinstIstraBe 1 A/2 
Amalia Grunwald, Krems-Gneixendorf, Hofgasse 3/1 
Marie Hozank, Krems, HohensteinstraBe 54/4 
Dr. Wilhelm Maier, Krems, Kerschbaumerstrafie 10 
Marie Murhammer, Krems-Stein, Minoritenplatz 2 
Eva Pirker, Krems, Wiener StraBe 30 
Viktoria Riedl, Krems, Weinzierl 4 
Marie Schneider, Brunnkirchen 5 
Helene Schopper, Krems-Hollenburg, Hollenburg 31 
Karl Spalek, Krems, Wachaustrafie 2/2/7 
Franziska Steiner, Thallern, Thallern 24 
Angela Strohal, Krems, Spitalgasse 10/1/5 
Eduard Summer, Krems-Stein, E. Summer-Gasse 10 

90. Geburtstag 

Hermine Harmann, Krems-Egelsee, SchulstraBe 8 
Franziska Hfittinger, Krems, Hohensteinstralie 65 
Anna Leutgeb, Krems, GOttweigergasse 9/2/6 

Goldene Hochzeit 

Dipl.-Ing. Robert und Elisabeth Graf, Krems, 
Ringstrafie 26/2/6 

Josef und Stefanie Scheibenhofer, Krems, Missongasse 22/1/4 

Standesamt  
Geburten 
Mario Gerhard Vigne 

26. Oktober 
Michael Eibock, 27. Oktober 
Stephanie Neuhauser, 30. Oktober 
Gabriele Tiefenbacher 

12. November 
Barbara Plutsch, 13. November 
Irina Gabriele Tschiesche 

14. November 
Matthias Harrer, 14. November 

EheschlieBungen 
Friedrich Lindner, Krems 

und Gerda Brunner, Gedersdorf 
31. Oktober 

Christian Harrer, Weinzierl 
und Gabriela Schieb, Krems 
7. November 

Erwin Scheibenpflug, Krems 
und Irene Widhalm, Krems 
14. November 

Reinhard Freund, Krems 
und Martina Pirker, Krems 
14. November 

Anton Wieland, Krems 
und Evelyn Maier, Krems 
21. November 

Franz Hofer, Krems 
und Maria Schidlo, Krems 
21. November 

Martin Eck, Aggsbach 
und Sonja Vielnascher, Krems 
28. November 1986 

Sterberalle 
Katharina Hager, 27. Oktober 
Agnes Manhartsberger, 

29. Oktober 

Helene Schuller, 30. Oktober 
Leopold Schuller, 11. November 
Kurt Eder, 11. November 
Otto Hellerschmid, 13. November 
Antonia Zohrer, 13. November 
Marina Kogler, 14. November 
Leopoldine Strohmeier, 

14. November 
Franz Sedlmaier, 15. November 
Maria Kargl, 15. November 
Hans Joachim Katzenberger, 

17. November 
Anna Poslau, 18. November 
Anna Stumvoll, 20. November 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

Nachtdienst jeweils von 20 bis 7 
Uhr. Bereitschaftsdienst 24 Stun-
den, beginnend um 7 Uhr fiir Un-
falle und lebensbedrohende Zu-
stande. 
10. Dezember Dr. Schofmann 
11. Dezember Dr. Schofmann 
12. Dezember Dr. Schreiber 
13. Dezember Rotes Kreuz 
14. Dezember Rotes Kreuz 
15. Dezember Dr. Marady 
16. Dezember Dr. Marady 
17. Dezember Dr. Winkler 
IS. Dezember Dr. Winkler 
19. Dezember Dr. Bauer 
20. Dezember Rotes Kreuz 
21. Dezember Rotes Kreuz 
22. Dezember Dr. Schreiber 
23. Dezember Dr. Schreiber 
24. Dezember Rotes Kreuz 
25. Dezember Rotes Kreuz 
26. Dezember Rotes Kreuz 
27. Dezember Rotes Kreuz 
28. Dezember Rotes Kreuz 

29. Dezember Dr. Eilenberger 
30. Dezember Dr. Eilenberger 
31. Dezember Rotes Kreuz 

Hollenburg/Traismauer 

13. und 14. Dezember 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /77 00 

20. und 21. Dezember 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 02739/2500 

24., 25. und 26. Dezember 
Dr. Wolfgang Pramendorfer 
Traismauer, Tel. 0 27 83 /77 00 

27. und 28. Dezember 
Dr. Ingomar Leitner 
Traismauer, Tel. 027 83/335 

31. Dezember und 1. Janner 
Dr. Werner Stockinger 
Hollenburg, Tel. 02739/2500 

Weitere Sonn- und Feiertag-
dienste lagen bei Redaktions- 
schlull 	nicht auf. Entnehmen 
Sic diese bitte den Lokalzeitun-
gen! 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 
Samstag und Sonntag  

von 8.30 bis 11.30 Uhr 

13. und 14. Dezember 1986 
Dr. Walter Tilscher 
Gfohl, Tel. 0 27 16/380 

20. und 21. Dezember 1986 
Dr. Friedrich Hollerer 
Krems, Tel. 027 32/43 07 

24., 25., 26. Dezember 1986 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern, Tel. 02732/2150 

27. und 28. Dezember 1986 
Dr. Gerhard Petraczek 
Krems, Tel. 0 27 32/2828 

31. Dezember 1986 und 
1. Janner 1987 
Dr. Robert Stogerer 
Langenlois, Tel. 027 34/3431 

2., 3., 4. _fanner 1987 
Dr. Julius Beyrer 
Krems, Tel. 0 2732/26 75 

5. Thriller 1987 
Dr. Brigitte Leib! 
Krems, Tel. 027 32/3447 

6. Janner 1987 
Dent. Gottfried WeiBenbacher 
Krems, Tel. 02732/3628 

10. und 11. Jiinner 1987 
Dr. Helga Wilfert 
Mautern, Tel. 02732/2150 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

8. bis 14. Dezember 1986 
Adler-Apotheke 

15. bis 21. Dezember 1986 
Mohren-Apotheke 

22. bis 28. Dezember 1986 
Wienertor-Apotheke 

29. bis 31. Dezember 1986 
Apotheke Mitterau 

I. bis 4. Janner 1987 
Apotheke Mitterau 

5. bis II. Janner 1987 
Engel-Apotheke, Stein 
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GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 
SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732 / 2983..0, 3393-0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrunde II 	 38 WE 

In Vorbereitung: 
Reisperbachtal I 
Terrassenverbauung 	28 WE 
MeyereckstraBe 	 12 WE 

Reihenhauser: 
Turnerberg II 	 19 RH 
Goldberg 	 18 RH 
Egelsee III 	 ca. 25 RH 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar 
Wohnhausanlage 	Wasendorfer 
StraBe 12, 24 — 3-Zimmer-
Wohnungen, 87m2, monatliche Mie-
te ca. S 4500,— (inkl. Betriebs-, 
Heiz- und Warmwasserkosten, 10 0/o 
MWSt.)— Kein Baukostenbeitrag — 
Wohnbeihilfe moglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, Woh-
nungsangebot, etc. erteilt Frau Lang 
unter Durchwahl 35. 

3. PzGren Brig 

Mit der Kommandoijbernahme 
bei der 3. PzGrenBrig durch 
ObstdG FITZAL, dem vorherigen 
Chef des Stabes, war nun diese 
Fiihrungsposition frei fur einen 
Nachfolger. 

Gut Ding braucht Weile, heiBt 
es, und so war der neue Komman-
dant gezwungen, fur einige 
Monate auch seine „alte Funk-
tion" mitauszuiiben, was aufgrund 
der doppelten Aufgabe nicht 
immer leicht war. 

Am Montag, dem 10. November 
1986 konnte diese Phase ihr Ende 
finden: Im Kommando der 3. 
PzGrenBrig hielt em n neuer Stabs-
chef semen Einzug. 

Als Wunschkandidat aller soil 
er kurz vorgestellt werden: 

1950 in WIEN geboren, absol-
vierte ObstltdG Johann FOR-
STER von 1969-1973 die Militar-
akademie WIENER NEUSTADT 
und wurde anschlieBend zum PzB 
10 nach SPRATZERN ausgemu-
stert. Dort vorerst Zugskomman-
dant, spater Kompaniekomman- 
dant, 	setzte 	der 	junge 
Panzeroffizier damals schon in 
Ausbildung, Organisation und 
Menschenfiihrung Malistabe, die 
auch heute noch — und das 1 1/2  
Jahrzehnte spater — gerne als Vor-
bild zur Nachahmung herangezo-
gen werden. 

Zielstrebigkeit, 	Engagement 
und Karmen fanden ihren fast 
selbstverstandlichen Hohepunkt 
in der Ausbildung zum General-
stabsoffizier in den Jahren 
1979-1982. 

Die anschlieliende Verwendung 
sah ObstltdG FORSTER beim 
MilKdo NO, zustandig fiir Füh- 
rung und Organisation und damals 
schon pikanterweise als dortiger 
Nachfolger des heutigen Brigade- 
kommandanten, 	ObstdG 
FITZAL. 

Zur Beurteilung des Gesamtbil-
des von ObstltdG FORSTER tragt 
auch bei, da8 er vor seiner Beru-
fung als Chef des Stabes der 3. 
PzGrenBrig an der Landesvertei- 

der 3. PzGrenBrig 

ObstltdG Johann FORSTER 

digungsakademie WIEN, der 
hochsten Ausbildungsstiitte der 
Offiziere des Bundesheeres, als 

Hauptlehroffizier fur den Bereich 
Taktik tiitig war. 

Als Ziele hat sich der neue 
Stabschef gesetzt: 
— Fortsetzung einer intensiven 

Kaderfortbildung 
— intensive Ausbildung der Sol-

daten, urn den Aufgaben der 
Brigade im Frieden und im 
Einsatz in alien Funktionen 
gerecht werden zu konnen und 

— Intensivierung 	 der 
Ausbildungs- und Fiihrungs-
methodik als Grundvorausset-
zung fiir eine effiziente milita-
rische Ausbildung. 

Sollte neben all den gestellten 
Aufgaben dem in ST. POLTEN 
wohnhaften, verheirateten Vater 
von drei Kindern zusatzliche Zeit 
verbleiben, wiirde er sich gerne 
seinem Hobby Sport widmen. 

wir unsere Kriegstoten auch zur 
Weihnachtszeit nicht vergessen 
haben. 

Kameradschaftliches Komitee 
far die Erhaltung des Kriegereh-
renmales Frauenbergkirche Stein. 

Wichtige Mitteilung fur 
Kinder, Junioren (bis 13) 
und Eltern! 
Kinder im 
Schliellfach? 

Nein, das gibt's natiirlich nicht! 
Aber sie sind in der Obhut der 
RAIBA-Krems genauso sicher 
aufgehoben — und SpaB wird's 
ihnen obendrein machen. 

An den beiden letzten Einkaufs-
samstage, 13. und 20. Dezember, 
gibt es im Festsaal der Raiffeisen- 
bank-Dreifaltigkeitsplatz 	einen 
Weihnachts-Kindergarten 	und 
Weihnachts-Junioren-Nachmit-
tag, — mit Superprogramm: 
Spiele, Marchenstunde und Mar-
chenvideos, Basteln, Zeichnen, 
Wettbewerbe — und eine guuute 
Jause! 

Wahrend sich ihre Kinder 
unterhalten, konnen die Eltern in 
Ruhe „das Christkind suchen 
gehen". Wolfgang Ubl, der Initia-
tor, bittet um rechtzeitige Anmel-
dung (jeweils am Freitag zuvor), 
damit genug „zum Schmausen" 
gerichtet werden kann. 

Das diesjahrige weihnachtliche 
Gedenken flir die Kriegstoten bei-
der Weltkriege findet am 

Montag, dem 22. Dezember, 
um 18 Uhr 

im Kriegerehrenmal Frauenberg-
kirche Stein statt. 

Dieses in feierlich weihnachtli- 
cher Stimmung programmierte 
Gedenken wird hiemit wieder der 
Bevolkerung von Krems, Stein 
und Umgebung, insbesondere 
jenen Personen die einen oder 
mehrere ihrer lieben Familienan-
gehorigen wahrend der beiden 
Weltkriege verloren haben sowie 
den Kommanden des Bundeshee-
res, der Exekutive, den Behorden, 
Amtern und Dienststellen sowie 
den Kameraden der ortlichen 
Kameradschaftsverbande mit der 
Einladung urn zahlreiche Teil-
nahme mitgeteilt. 

Mit der Teilnahme an diesem 
feierlichen Gedenken, wollen wir 
alle zum Ausdruck bringen, daB 

Der Partner berichtet  
Neuer Stabschef beim Kommando 	11.0 o 

Weihnachtliches Gedenken beim 
Kriegerehrenmal 

wl"_14 
I IBM 

MI NMI 
MIL INN 

IN NM L. MI 
11111k.M.d.. MO 

KOMMANDITGESELLSCHAFT 

BAUUNTERNEHMUNG — HOCH-, TIFF - u. INDUSTRIEBAU — TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 

SCHUBRIG 
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Verordnungen 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau als die gem. § 94 b 
der 3. StraBenverkehrsordnungs-
novelle der StraBenverkehrsord-
nung 1960 (StV0 1960), BGB1. 
Nr. 159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, zustandige BehOrde, 
ordnet gem. § 44 a StV0 1960 zur 
Sicherheit, Leichtigkeit und Fliis-
sigkeit des Verkehrs auf der B 3 
folgende VerkehrsmaBnahmen an: 

Vorverlegung der „Geschwin-
digkeitsbeschrankung 70 km/h" 
auf eine Entfernung von 470 m vor 
der Kreuzung B 3 — Dr. Wilhelm-
strafie (Hafenkreuzung) fur den 
Verkehr aus Richtung Wien. 

Diese Verordnung ist durch die 
im § 52 Ziff. 10a StV0 1960 ange-
fiihrten Verkehrszeichen beidseits 
der Richtungsfahrbahn bei km 
110,5 kundzumachen. Bei den Ver-
kehrszeichen gem. § 52 Ziff. 10a 
StV0 1960 sind die Zusatztafeln 
mit der Aufschrift „Radarkon-
voile" anzubringen. 

„Halten und Parken verbo-
ten, Montag bis Freitag von 7 Uhr 
bis 18 Uhr und Samstag von 7 Uhr 
bis 12 Uhr (werktags), ausgenom-
men Ladetatigkeit" auf einer 
Lange von 15 m entlang des 
Grundstfickes der Fa. A. Neun-
teufel & Sohn westlich des Kipp-
tores in der Dr. Pollhammergasse. 

Diese Verordnung ist durch die 
im § 52 Ziff. 13b StV0 1960 ange-
fiihrten Verkehrszeichen mit den 
Zusatztafeln „Anfang" und 
„Ende" kundzumachen. 

„Parken verboten, Montag bis 
Freitag von 7 Uhr bis 19 Uhr und 
Samstag von 8 Uhr bis 11 Uhr 
(werktags)" auf einer Lange von 
23 m entlang der Grfinflache am 
Vorplatz des Postamtes Lerchen-
feld (Lerchenfelderplatz 2). 

Diese Verordnung ist durch die 
im § 52 Ziff. 13a StV0 1960 ange-
fuhrten Verkehrszeichen mit den 
Zusatztafeln „Anfang" und 
„Ende" kundzumachen. 

1. „Fahrverbot in beiden Rich-
tungen, ausgenommen Berech-
tigte" fur das Teilstfick der 
GogIstraBe zwischen Pollham-
mergasse und Untere Land-
straBe (VZ gem. § 52 Ziff. 1 
StV0 1960) 

2. „Parken verboten, ausgenom-
men Ladetatigkeit in der Zeit 
von 6 Uhr bis 12 Uhr" auf einer 
Lange von 10 Meter vor dem 
Hause Parz. Nr. 166 — Neun-
teufel (VZ gem. § 52 Ziff. 13 a 
StV0 1960) 

3. „Halten und Parken verbo-
ten, ausgenommen Ladetatig-
keit in der Zeit von 6 Uhr bis 12 
Uhr" an der SOdseite der 

Unteren Landstrafie ostlich der 
Neumanngasse bis 21 Meter 
vor der vorbeifuhrenden B 37 
(VZ gem. § 52 Ziff. 13 b StV0 
1960) 

4. „Halten und Parken verbo-
ten" an der Nordseite der 
Unteren LandstraBe und der 
Wegscheid von der Burggasse 
bis zur Einmundung in die B 37 
(VZ gem. § 52 Ziff. 13 b StV0 
1960) 

Verkehrssperre 
Der Magistrat der Stadt Krems 

an der Donau gibt bekannt, daB 
wahrend der „offenen Einkaufs-
samstage" am 13. Dezember und 
20. Dezember 1986 die Obere und 
Untere LandstraBe zwischen Wie-
nerbrOcke und Schmidgasse, der 
Tagliche Markt zwischen Dreifal-
tigkeitsplatz und Untere Land-
straBe, die Sparkassegasse zwi-
schen Hofer-Markt und Obere 
LandstraBe, die Spanglergasse 
zwischen Goglstrafie und Untere 
Landstrafie und die Wegscheid 
zwischen Burggasse und Untere 
Landstrafie, in der Zeit von 8 Uhr 
bis 18 Uhr für Fahrzeuge aller Art 
gesperrt ist. 

Ausgenommen hievon ist der 
Zustelldienst von 8 bis 18 Uhr. 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat November wurden 
beim Magistrat Krems 235 PKW 
(84 neu), 16 LKW (8 neu) 3 Kra-
der, 13 Mopeds (2 neu) und 9 
Anhanger (3 neu) zum Verkehr 
zugelassen. 

VerillSt von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fuhrerscheinen 

Nachstehend angefuhrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a. d. D. 
ausgestellte Zulassungsscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. Fiihrer-
scheine sind in Verlust geraten und 
werden hiemit im Original fiir 
ungilltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind diese 
beim nachsten Gendarmeriepo-
stenkommando abzugeben. 

Zulassungsscheine 
Margit Haslauer 

MalhofstraBe 6 
Pkw N 325.566 

Fa. Stebel 
Obere LandstraBe 29 
Lkw N 25.486 

Sukrii Ates 
SymalenstraBe 31 
Pkw N 285.944 

Elfriede Jedlicka 
Hoher Markt 11 
Pkw N 125.195 

Buhl Ges. m. b. H. 
Wiener StraBe 96 
Lkw N 355.376 

Ftihrerscheine 
Margit Haslauer 

Milhlhofstrafie 6 

Ing. Walter Lechner 
Fr. Steibel-Weg 7 

Siikrii Ates 
SymalenstraBe 31 

Margarete Bayer 
Missongasse 22 

Heinrich Hinger 
KremstalstraBe 95 

Lenker-
berechtigungen 

Nachstehend angefiihrte Perso-
nen haben die Lenkerpriifung mit 
Erfolg abgelegt: 

Martin Adolf — A, B 
Rehberger Hauptstrafie 54 

Andrea Astelbauer — B 
Reifgasse 14 

Gerhard Broderer — A, B 
Goglstrafie 11 

Stefan Deisenberger — A, B 
Kirchengasse 1 

Christian Ebner — A, C, E 
Langenloiser Strafie 90 

Doris Fischer — B 
Wilheringstrafie 2a 

Heimo Gleich — A, C, E 
Pfarrplatz 5 

Gerda Grausenburger — B 
KremstalstraBe 107 

Joachim Gruberbauer — B 
Kol. Wall isch-StraBe 5 

Jurgen Hirsch — A, B 
HohensteinstraBe 42 

Claudia Hochreiter — B 
PaBhammergasse 19 

Bernd Kamleitner — A, B 
Mitterweg 3 

Gabriela Kurz — B 
Scheibenhof 49 

Peter Lechner — B 
G. Bamberger-Strafie 7 

Manuela Matejowics — B 
HeinemannstraBe 4 

Brigitte Mayer — B 
Reisperbachtalstrafie 67 

Wolfgang Metzker — A, C, E 
Hartliebgasse 3 

Christian Rieder — C 
LastenstraBe 2 

Stephan Riel — A, B 
Koglweg 7 

Melitta Seif — B 
Dr. DorrekstraBe 28 

Wilhelm Schuldes — B 
Schrebergasse 11 

Markus Schwarz — A, C 
Ringstrafie 18 

Horst Starkl — Aj 
MitteraustraBe 9 

Petra Stiegler — B 
Kasernstrafie 32 

Marcus Walter — A, B 
Steiner LandstraBe 85 

Michaela Wendling — B 
ReisperbachtalstraBe 83 

Andreas Wilthan — A, B 
Thallern 15 

Christoph Wokoun — B 
Ufergasse 26 

Lotto Toto Gebietsbetreuer Ernst 
Rihs: „Toto ist attraktiver denn je, 
nicht zuletzt sind damit auch 
Millionen-Gewinne moglich." 

Iota stark im 
Kommen 
Durchschnittlich spielt der typi-
sche Toto-Spieler sieben Tips. 
Toto-Spieler sind sportinteressiert 
und kommen aus alien Alters-
schichten. Besonders erfreulich 
ist: Bei Toto gibt es mehr denn je 
zu gewinnen. Schon in der sech-
sten Spielrunde gab es mit 10,9 
Millionen Schilling im ersten Ge-
winnrang die hitichste Gewinn-
summe aller Zeiten. Die zehnte 
Runde brachte mit je 2,1 Millionen 
Schilling zwei weitere Toto-
M ill *flare und bereits die 11. Run-
de war wieder eine Toto-Super-
runde mit Zusatzmillionen und 
Sachpreisen. 
Besonders erfolgreich sind Toto-
System-Wettspieler. Sie schopfen 
bereits mehr als die Halfte der Ge-
winne ab. Toto zu spielen ist heute 
wieder attraktiv. Dafiir gibt es viele 
Grunde. Zum Beispiel werden Ge-
winne bis 5000 Schilling schon 
am Donnerstag nach Gewinner-
mittlung ohne Abzug in der An-
nahmestelle ausbezahlt. Samtli-
che Toto-Gewinne sind steuerfrei 
und das bedeutet letztlich hohere 
Gewinne. Es sind nun auch Ein-
zeltips moglich, es stehen mehr 
Toto-Systeme zur Auswahl, der 
Annahmeschlue ist auf Freitag 
verlangert und die Totopaarungen 
werden kurzfristiger festgelegt. 
Uber die aktuelle Toto-Runde Icon-
nen sie sich dreifach informieren. 
Eine Woche vor AnnahmeschluB 
gibt es in ihrer Annahmestelle ko-
stenlos das Tot-Rundenblatt. Zu 
Beginn der Woche finden Sie in 
Ihrer Zeitung eine Toto-Vorschau 
und Donnerstag abends erhalten 
Sie alle Informationen in der Fern-
sehsendung „1-2-X" in FS 1. Eine 
Zusammenfassung der vergange-
nen Toto-Runde gibt es unter der 
Telefonnummer 15 93 (mit Vorwahl 
der jeweiligen Landeshauptstadt). 
Obrigens: Von Ihren Wetteinsat-
zen wird die Halfte als Gewinn 
ausgeschtittet. Ein weiterer groBer 
Teil flieSt in die SportfOrderung. Al-
lein in diesem Jahr sind es 311 Mil-
lionen Schilling. Deur sage ich im 
Namen des Sportes danke. 

Ns Am.. Ns's mar 
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Unser Bild zeigt die erfolgreichen Karatekas des Nippon Krems. 

r-- 
Kremser Karatekas holten EM-Bronze! 

Zum vereinsinternen Feiertag 
wurde der 1. November erklart. 
Dies deshalb, da an diesem Tag 
bei der Europameisterschaft in 
London durch Peter und Sylvester 
Schiegl sowie Gerhard Kreitner 
die Bronzemedaille errungen wer-
den konnte. 

16 Medaillen fiir Nippon Krems 
bei der no. Karate-Landesmei-
sterschaft 

Nicht nur FuMall oder Hand-
ball, sondern auch die Karatekas 
des Nippon Krems beweisen, dafi 
Krems eine Sportstadt ist. Nippon 
Krems zeigte einmal mehr, dafi 
der Verein eine Karatehochburg in 
Niederosterreich darstellt und er-
oberte 16 Medaillen von insge-
samt 28. 

Ergebnisse: 
Kata-Jugend: Gittenberger (Silber) 

„Sportlergschnas" 
unter dem Ehrenschutz der 
Aktion Kremser Sportforde-
rung am 10. Milner 1987 um 
20 Uhr im Stadtsaal Krems. 

Kata-Herren-Einzel: 	Peter 
Schiegl (Gold), Sylvester 
Schiegl (Silber) 

Kata-Herren-Mannschaft: Nip-
pon Krems I (Gold), Nippon 
Krems II (Bronze) 

Kata-Damen-Mannschaft: Nip-
pon Krems (Bronze) 

Kumite-Einzel (bis 70 kg): Siegl 
(Silber), Anderl (Bronze) 

Kumite-Einzel (bis 75 kg): Sylve-
ster Schiegl (Silber), Kreitner 
(Bronze), Klotz (Bronze) 

Kumite-Einzel (bis 80 kg): Peter 
Schiegl (Gold), Kargl (Bron-
ze), Lamberg (Bronze) 

Kumite-Einzel (fiber 80 kg): Pon-
ner (Silber) 

Kumite-Allkategorie: 	Peter 
Schiegl (Silber) 

Feuerwehrballe 
Die Feuerwehr Krems gibt 

Ihnen nachstehend die Termi-
ne der Feuerwehrballe 1987 
bekannt. 

Feuerwehrball 	Holien- 
burg, Gasthaus Eisenschenk 
— 10. Janner 1987, 20 Uhr 

Feuerwehrball 	Egelsee, 
Gasthaus Lechner — 10. Mil-
ner 1987, 20 Uhr 

Feue rweh rba I I 	Voest- 
Alpine, Arbeiterheim — 17. 
Janner 1987, 20 Uhr 

Feuerwehrball Gneixen-
dorf, Gasthaus Erber — 7. 
Februar 1987, 20 Uhr 

Feuerwehrball Hauptwa-
che, Stadtsaal — 14. Februar 
1987, 20 Uhr 

Feuerwehrball Rehberg, 
Gasthaus Stiegler, 28. Fe-
bruar 1987, 20•Uhr 

Meisterschaftsspiel der 
Union Eishockey Krems 

Samstag, 20. Dezember 1986, 
19.30 Uhr — Krems gegen Hirsch-
stetten. 

SCHNAUER BAUT 
NEUES, RENOVIERT 
ALMS, VERSCHON 
FASSADEN. 
Ob Hausbau, Umbau oder Sanierung. Unser Bauplan halt. 

An einem unverbindlichen Gesprach bin ich interessiert. 	 ••°- 

PLZ/Ort 

Strafie/Nr. 

Se 

Firma 

Name 

Kupon senden an: 

SI:11M11111311:i 
Beton- und Fertigteilwerke/ 
Energietechnik, Bauunternehmen 
3500 Krems, HafenstraBe 57 
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